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Einmarsch in Paris
Völliger Zusammenbruch der ganzen sranzösischen
Front zwischen Aermelkanal und der Maginotlinie

Führerhauptquartiör , 14 . Juni ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der völligeZusammenbruch der ganzen französischen Front zwischen dem

Ärmelkanalund der Maginotlinie bei Montmedy hat die ursprüngliche Absicht der

französischen Führung , die Hauptstadt Frankreichs zu verteidigen , zunichte gemacht . Paris

ist infolgedessen zur offenen Stadt erklärt worden .

Soeben findet der Einmarsch der siegreichen deutschen Truppen in Paris statt .

Der letzte Abschnitt beginnt
Die Seine in breiter Front überschritten — Le Havre genommen — Der

Feind in vollem Rückzug — Montmedy erobert — Frontalangriff gegen
die Maginotlinie im Saarabschnitt — 9 Frachter , 1 Hilfskreuzer versenkt .

Molnei 16er MW
as . Wieher wehen Siegesfahnen über ganz Grohdentick -

land . wieder verkünden die Glocken einen gewaltigen
Erfolg der deutschen Waffen . Paris , die Hauptstadt
Frankreichs . Paris , das Herz Frankreichs , ist in deutschem
Besitz . Wenig mehr als ein Monat ist vergangen , seitdem
die deutschen Truppen im Westen angriffen . um den geplan -
ten iianzosisch - englischen Einbruch in das Ruhrgebiet zu
vermeiden , wenig mehr als eine Woche ging in das Land
sert dem Beginn . der neuen Offensive und schon hört man
deutsche . Mllrtarmnsrk in den Straßen der
französischen Hauptstadt . Was im Weltkrieg als
heiß ersehntes Ziel uns immer vorschwebte , das ist nun dank
der gemalen Führung , dank der Tapferkeit unserer Soldaten
und dank der deutschen Waffen in unglaub¬
lich kurzer Zeit erreicht . Paris mußte kapitulieren ,
weil keinerlei Möglichkeit bestand , den deutschen Angriff hier
Mm Stehen zu bringen . Ein sinnloser Widerstand hätte den
Einmarsch rn die Hauptstadt wohl um einige Stunden
binauslchieben . aber nicht verhindern können . Die den Fran -
toien nach dem Zusammenbruch ihrer Nordfront ver¬
bliebenen Kräfte reichten nickt aus . um die Hauptstadt , von
der die Franzosen selbst sagen , daß Paris Frankreick ist . noch
zu verteidigen .

. Der Bericht des OKW . gibt auch sonst Kunde , in welchem
Maße die ftanzosische Nordfr » nt zusammenge -
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Aktionen der italienischen Lustwaffe
Feindliche Angriffsoersuche an der Alveusrout und in Afrika abgeschlagen — Zwei feindliche U - Boote getroffen

Bomben anf Port Sudan und Aden

Die Bedeutung der Pariser Rüstungsindustrie
Die ftanzösische Wirtschaftskraft entscheidend geschwächt

DerOKW . - Bericht von heute
Führerhanvtanartier , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der zweite Abschnitt des gewaltigen Feldzuges

int Wetten ist siegreich beendet . Die Widerstands¬
kraft der franzöfikchen Nordfront ist zusammengebrochen .

Die Seine abwärts Paris ift in breiter Front
überschritten , Le Havre genommen .

Aus der ganzen Front von Pari » bis an die
Maginotlinie bei Sedan istderFeindinoollem
Rückzug .

An mehreren Stellen habe « unsere Panzer - nnd motori¬
sierten Divisionen die Rückmarschbewegu -ngen
durchstoßen und überholt . Dort floh der Feind
unter Preisgabe keiner ganzen Ausrüstung .
Bon Jnfanterie - Divistouen wurde die Schutzttellung
von Paris durchbrochen . Die feindlichen Kräfte
reichten rum Schuh der frauzöklcheu Hauptstadt nicht mehr
aus . Uukere Kegreichen Truppen marschieren seit heute vor¬
mittag in Paris ein .

östlich der Marne ift Bitry - le - Francois ge¬
nommen , der Südrand des Argonnerwaldes
erreicht . Der Höhenrücken 304 ( Toter Mann ) nord¬
östlich von Berdun wurde gestern abend gestürmt .
Moutmsdn . der starke Eckvieiler der Maginotlinie . ist
erobert .

Der dritte Abschnitt der Bersolgung des
Feindes bis zur endgültigen Vernichtung hat nun¬
mehr begonnen .

Heute früh sind unsere Truppen an der Saarsront
auch rum Frontalangrisf gegen die Maginot¬
linie angetreten .

Trotz Behinderung durch die Wetterlage griffen auch
am 13 . 6 . unsere Kampf - , Stnrzkampf - und Zer -

ftorerverbande zur Unterstützung des Heeres au vielen
Stellen der Front in den Erdkamps ein . Trupvenansammlun -
gen , Marsch - und Transportkolonnen im Rücken des Gegners
wurden ersolgreich mit Bomben und Maschiuenyewehrfeuer
belegt , umfangreiche Zerstörungen auf Flugplätzen , Bahn¬
höfen und Bahnlinien besonders int Raume ostwärts der
Marne durchgeführt .

3m Küstengebiet von Le Havre gelang es . zwei
Transvortdarnpser zu versenken , drei weitere
erlitten Beschädigungen , darunter ein Schiff von 10 000
Tonnen .

Flakartillerie versenkte nördlich Le Havre
sechs feindliche Transportschiffe , beschädigte
dre , wettere erheblich und zwang einen englischen Zerstörer
»nm Abdreben

Die Verluste des Gegners in der Luft be¬
trugen gestern 19 Flugzeuge . Drei wurden im Luftkarnpf .
dre , durch Flak abgeschokken . der Rett am Boden zerstört . Zwei
eigene Flugzeuge werde » vermißt .

. Ein U - Boot versenkte am 13 . Juni den britischen
Hilfskreuzer . Scotstaun " von 17 000 BRT . Einem anderen
U - -Bo » t gelang es . nördlich der Hebriden aus einem Ge¬
leitzug mit schärfster Sicherung einen 12 000 Tonnen großen
Transvorter herauszuschießen und an versenken .

nämlich grogte Teile der französischen Rüstungsindustrie in
und um Parrs berum massier t geblieben .

So verliert Frankreich jnit Paris rund die Hälfte
ber Kavazitat des rrlugzeugmotorenbaues
und über dre Halste der Erzeugung von Flugzeugzubehö : .
Bon . besonderer Bedeutung ist terner . daß im Pariser In -

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtsbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

- Das Sauotauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Tätigkeit kleiner Abteilungen en einigen Abschnitten

der . A l v e n f r o n t . Ei » feindlicher Versuch , stch der
Salma - Anhöhe zu bemächtigen , wurde abgeschlagen .

Im zentralen Mittelmeer versuchten feindliche
U - Bo ote erfolglos , die Bewegungen unserer Fltzite
zu stören . Zwei feindliche U - Boote wurden getroffen und
eines ernsthaft beschädigt .

In Fortsetzung ihrer Aktion hat die Luftwaffe Flug -
zeugttutzvunkte der Zone von Tunis wirkungs¬
voll mit Bomben belegt . Starke Angriffsaktionen wurden
gegen den Flughaien Hpdres durchgeführt . die dor¬
tigen Flugzeuge auf geringer Höbe mit Maschinengewehren
beschossen und kodann die militärischen Anlagen bombar -
dtert . Weitere Angriffe wurden gegen die Flughäfen von
Favence tn der Provence , sowie die militärischen An -

Berlin . 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Mit Paris verliert
Frankreich eins der wichtigsten Zentren keiner
Rüstungsindustrie und der . französischen Wirtschaft
überhaupt . Trift ! aller Dezenftalrsaftonsbestrebungen und

Flaggen heraus !
Berlin , 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Aus Anlaß des

große » Sieges der deutschen Truppen i » Frankreich , der
heute mit dem Einmarsch in Paris gekrönt wurde , sowie der
stegreichen Beendigung des heldenmütigen Kampfes in Nor¬
wegen , befiehlt der Führer , von hente ab in ganz Deutsch¬
land auf die Dauer von drei Tagen zu flaggen . Es
soll dies eine Ehrung unserer Soldaten sein .

Weiter bestehlt der Führer heute das Läuten der
Glocken für die Dauer einer Viertelstunde .

bro .chen ist . Le Savre . das schon die deutschen Flieger¬
angriffe zu spuren . bekommen hatte , ist in deutscher Hand
und . damit ist wiederum ein für die Verbindung
zwis cken England und Frankreich wichtiger
Hafen in deutschem Besitz .

Aber auch an den anderenFrontabschnittenist
der deutle Angriff , legre .lch vorwartsaetragen worden . Von
größter Bedeutung ist . daß aus der Maginotlinie . die

« on wiviiwui wwuiung IN ierner , vag im Parlier Jn -
dustriebesirk über die Hälfte der Erzcugungs -
kavarrtat von Krai .tfahrzeugen und Panzer -
kamptwagen konzentriert ist .
. v

Außerdem ist Paris der Standort wichtiger Svezial -
tndustrten . so befindet sich der bei wertem überwiegende Teil
der optischen und der Kugellager - Fabrikation
nn Pariser Jndustliebezirk . Für die Produktionskraft des
Landes wird sich ferner der Ausfall von rund der Hälfte der
Erzeugungs ^ vazttat von Werkzeugen undWerk -
§.eusmal . ckinen , die in Paris beheimatet ist . in emofind -
lickster Weise auswirken . Auch die chemische Industrie
hJfrr/ehrurf i^ ri ?^ n

^ ^ Äa ? den Werken im Pariser Jn -

« bch ^ estlich verfugt Paris auch übet
Werke zur Herstellung von Wanen und Munition
. .. «

dans Zentralisierten wehrwirtschaftlichen Be -

>
° lungsstellen . entweder geflohen sind oder

durch die Beietzung nutzer Tätigkeit gesetzt werden , ist der
gesamte w e h r w i r t s ch a ft I i ch e 5ü6rung5 «

TeSi
”enqn6eititHOn.

ttrUn9 und zu großen

- sm ; ninn/nIw »^ n ^ »u tcdincn . daß der Ausfall des rund
6 . ^ ' 11tonen Menschen zahlenden Pariser Jndustriebezirkes
r2« «^ n

° Tt,xL°rIls-Iraft
; J,er der rranzösischen Provinz ge¬

legenen Industrien schwer beeinträchtigen wird da das
L ' eAungen bestimmter Pariser Svezialwerke

die weitere Produktion tn anderen Werken
Lk - <Lrre 8 ® et ? ? rlust des Pariser Industriezentrums ist
' - den alls eine entscheidende Schwächung der französischen
Wirtschafts - und Rustungskrast .

lagen von To » Ion durckgeführt . Ein Flugzeug itt nicht
zurückgekehrt .

Lebhafte Ausklärnngstätigkeit über den feindlichen Stütz -
vnnkten und Gebieten .

In Italienisch - Rordafrifa wurden feindliche ,
von Panzerwagen unterftützte Angnife gegen unsere Grenz -
votten an der ägyptischen Grenze abgeschlagen , durch das
prompte Eingreifen der Luftwaffe einige Panzerwagen zer¬
stört . andere beschädigt .

In Italienisch - Ottafrika haben von Kenia
kommende feindliche Truppen am Morgen des 1L Juni , von
Artilleriefeuer und Bombern unterstützt , von Moyale aus
einen Angriff unternommen , bet unter leichten Verlusten
glatt abgeschlagen wurde , unter den tn unserer Hand ver¬
bliebenen Gefangenen befinden fich ein englischer Offizier
und etn Unteroffizier .

Unsere Luftwaffe hat Port Sudan , den Hafen und
Flugplatz von A d e n und den Hilfsflughafen von M o y a l e
mit Bomben belegt . . Zwei Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .
Feindliche Lnstangrtfte haben tn Erythraa leichten Sach¬
schaden verursacht . Ein feindliches Flugzeug wurde abge -
IQdnt * .
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ja als unüberwindlich gilt , der stärkste Eckpfeiler
Montmedy bereits üeransgebrochen ist . Wirft
man einen Blick auf die Karte , so zeigt sich , daß nun auch
schon die Befestigungsanlagen von Verdun dem
Druck der deutschen Operationen ausgesetzt sind . Wenn auch
der Feind noch hier und da Widerstand leistet , so kann dock
ohne Übertreibung beute schon gesagt werden , baß ander
totalenJRiedcrlageFrankreichs keinZweifel
mehr möglich ist und daß diese totale Niederlage nur
noch eine Frage einer kurzen Zeit sein kann .

. Unter diesen Umständen weih der französische Minister¬
präsident Paul Rennaud nichts anderes zu tun . als erneut
an die Amerikaner um Hilfe zu appellieren .
Er bat gestern in einer Rundfunkansvrache , auf die die Hörer
lange genug warten muhten , da Reynaud nicht in Form war .
noch einmal in Aamerika um Hilfe angefragt . Die Rede war
« in einziger Beweis dafür , wie dieser Börsenschieber und
Handlanger Englands beute vor Angst zittert , weil
er weiß , daß die Stunde der Abrechnung gekommen
tlt . In England aber glaubt der Rundfunk noch durch seine
Lügen das Schicksal wenden zu können . Er scheint den Ehr¬
geiz zu haben , einen Rekord im Lügen und Hetzen auszustellen .
Er werb letzt zu melden , daß die Reichsregierung durch eine
Verordnung die Tötung aller Hunde in Deutschland angeord¬
net habe . Damit ser ein neuer Beweis für die deutschen Er -
nährungsschwieriakeiten erbracht . Es muß doch sehr schlecht um
die Stimmung in den Westdemokratien bestellt sein , wenn man
einen solchen Blödsinn verbreiten muß . um der öffentlichen
Meinung , die langsam begreift , daß der englische Äushunge -
rungsplan vollkommen mißlang , vorzugaukeln , daß Deutsch¬
land unter Ernabrungsschwierigkeiten leide .

Ich spreche meinen Dank und meine Anerkennung aus all
den Soldaten des Serres , der Marine und der Luftwaffe dre
durch ihre Tapferkeit und ihren Opfermut von dem Deutschen
Reich eine große Gefahr abwenden halsen .

Ich sage diese » Dank besonders jenen namenlose »
Soldaten , deren Heldentum der Mrtwelt leider so oft ver¬
borgen bleibt .

Ich übermittele den Ausdruck der stolze » Bewunderung
des deutschen Volkes den Kämpfern von N a r v i k.

Sie alle , die dort im hohen Norden zusammenstanden ,
Soldaten der ostmärkischen Berge . Besatzungen unserer Kriegs¬
schiffe . Fallschirmtruvven , Kampfflieger und Transporter -
Piloten . werden in die Geschickte eingehe » als beite Repräsen¬
tanten höchsten deutschen Soldatentums . •

Dem Generalleutnant Dietl spreche ich Mr das ehren¬
volle Blatt , das er dem Buck der deutschen Geschichte angefugt
hat den Dank des deutschen Volkes aus .

gez . Mols S r t l e r .
Führerhauvtouartier . den 13 . Juni 1940 .

Fuhrerhauptguartier . 14 . Juni . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat an die in Norwegen zum
Einsatz gekommenen Soldaten der drei Wehrmachtstelle
folgenden Tagesbefehl gerichtet :

Soldaten !
Der Feldzug in Norwegen ist beendet . Der britische Ver¬

such , sich dieses für Deutschland lebenswichtigen Raumes zu
demäcktiaen . ist dank eurem Todesmut , eurer
Opferbereitschaft und eurer zähen Beharrlichkeit ge¬
scheitert .

Ich habe die Höch st en Anforderungen an euch
stellen müsse » . Ihr habt fiemehralserfüllt .

Ich spreche meine Anerkennung und meinen Dank der
Führung aus : Dem General der Infanterie von Falken -
horst für die Organisation und Leitung der gesamten Land -
overation , dem Generaladmiral Saalwächter , dem
Admiral Carls und dem Vizeadmiral Lütiens für tue
Vorbereitung und den Einsatz der Kriegsmarine , sowie dem
Sldmiral Boehm für den Ausbau der Küstenverteldigung , dem
Generaloberst Milch , dem Generalleutnant Geißler für
den Einsatz und die Führung der Luftwaffe .

Der Dank des Führers
an die in Norwegen zum Einsatz gekommenen Soldaten

„ Losung der Luftwaffe bleibt : Sieg ! "

Tagesbefehl des Generalfeldmarschalls Göring

sichern werden .
gez . Bittorio Emanuele /

Großadmiral Raeder : „ Ich bin stolz auf Euch ! "

Der Duce hat in einem herzlichen Handschreiben an
den Führer das Telegramm des Führers beantwortet

des Wetters konnte Euck hindern , diesem ebenso kühnen wie
genialen Feldzug das Tor zum Gelingen zu öffnen , zähl am
Feind zu bleiben und ickließlich den Sieg mich im hohen Nor¬
den zu ermöglichen .

In der Luft und zu Lande habt Ihr in gleicher Weise
Leistungen vollbracht , die in dem Bewußtsein unseres Volkes
lebendig bleiben werden . Ich gedenke besonders der Be¬
satzungen der Transportverbände , die tn
selbstloser Bescheidenheit und unermüdlichem Em -
satz die Voraussetzung für das Gelingen der Unternehmung
schufen .

Geschwunden ist der Nimbus der Flotte
Britanniens . Jede Bombe unserer Luftwaffe auf eng¬
lische Schiffe an Norwegens Küste war ein Schlag gegen dre
vermeintliche Seeherrschaft der vlutokratrschen Kriegshetzer
an der Themse .

Der Kampf geht weiter ! Ihr habt « nn Stel¬
lungen bezogen , aus denen die Stöße ins Herr des
Feindes geführt werden .

Viktor Emanuel an den Führer
Herzlickes Handschreiben des Duce

Berlin , 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der König von
Italien und Kaiser von Äthiopien hat das Telegramm des
Führers aus Anlaß des Kriegseintrittes Italiens folgender¬
maßen beantwortet :

.Zch bin Ihnen kehr verbunden für Ihr freundliches Ge¬
denken und für die herzlichen Worte , die ich aufs lebhafteste
erwidere in der Gewißheit , daß die ruhmreichen Armeen
Deutschlands und Italiens unseren treu verbünd e -
nenBölkern mit dem Sie « ein immer größeres Glück

Berlin , 14 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
Generalfeldmarschall Hermann Göring , bat aus Anlaß des
Abschlusses der Operationen in Norwegen fol¬
genden Tagesbefehl an die Luftwaffe gerichtet :

Soldaten der Luftwaffe ! Kameraden !
Mit dem Ruhmesblatt Narvik schließt siegreich nun

auch der Abschluß Norwegens in der Geschichte des . groß -
deutschen Freiheitskamvfes . Gemeinsam mit den Manner »
des Heeres und der Kriegsmarine habt Ihr , meine Kame¬
raden von der Luftwaffe , neuen unvergänglichen Lorbeer
um die Fahnen unterer stolzen Waffe gewunden .

Blitzschnell , wie immer bei der deutschen Luftwaffe ,
Euer Zuschlägen , todesmutig Euer Einsatz , un¬
bändig Euer Wille , jeden Befehl unseres Führers und eceld -
herrn zu erfüllen . Keine feindliche Abwehr und keine Unbrll

Tagesbefehl an die Kriegsmarine

stützung bemül

Weygand mobilisiert die letzte Reserve

Die heutige Ausgabe umsaßt 8 Seiten
eine
eges

legenen Feind , auf (Euere Tapferkeit , aus Euere Zähigkeit und
auf (Eueren in der Seekriegsgeschickte einzig dastehenden
(Erfolg , , e _ , , . ,

Weiter vorwärts mit EE für yührer und Vaterland !

Großadmiral Dr . h . c . Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
"

Ruhmesblatt der deutschen Kriegsgeschichte
Der Tagesbefehl des Oberbefehlshabers des Heeres

Das Mittelmeer Italiens Aufgabenbereich
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner SLriftleitung .)

Meine Kameraden der Luftwaffe im norwegischen Few «

zug ! Ick danke Euck und hin stolz auf Euch . Vorwärts für
unser nationalsozialistisches Deutschland und unseren geliebten
Führer .

Die Losung der deutschen Luftwaffe ist und bleibt : Sieg !

Ge » eralfeldmarschall .̂ berbefehlshaber der Luftwaffe . *

Mister Eden wirbt ein jüdisches Hilfskorps
( Eigener Drabtberickt unfererBerliner SLriftleitung )

Berlin . 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Oberbefehls¬
haber des Heeres bat folgenden Tagesbefehl an die »n Nor¬
wegen eingesetzten Teile des Heeres gerichtet :

Soldaten ! , m
Am heutigen Tage bat das deuticke Volk den « ieges -

berickt über Norwegen erfahren . Er stellt Eure Leistungen
für immer vor der Geschickte fest . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der der Wehrmacht hat Euch kernen und . desdeut -
fche » Volkes Dank ausgesprochen . Boll Stolz und tn höchster
Anerkennung grüßt Euch mit mir das ganze Seer .

Hauvtschriftleitrr : Fritz Gunther ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
Kari Hnns ; für Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für
Stadtnachrichten , Vororte und wirtschaftrteil : Willi p e m p e l : für den SnzeigLntkilr
Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleituna : Dr . phil . habil . Gustav
Sche Hen berg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 8 gültig . Druck
und Verlag : £. Schellenberg 'sckreBuchdrucker?,, Wiesbadener Tayblatt , Wiesbaden

30 Bomben auf Turin

Rom , 14 . Juni . Zu dem im italienischen Heeresbericht
bereits gemeldeten Angriff feindlicher Flugzeuge auf die

offene Stadt Turin gibt „ Agenzia Stefans noch Emzel -

heiten bekannt , nach denen es sich um englische Maschinen
bandelte , die 30 Bomben abwarfen . 14 Personen waren die

Opfer dieses Angriffes und weitere 37 Personen , größten¬
teils Frauen und Kinder , wurden verletzt . Während des

ganzen Angriffes bewahrte die Bevölkerung absolute Ruhe .

eingezogen , die sofort in der Garnison antreten müssen .
Fieberhaft wird an der Errichtung neuer Be¬
se st igungen gearbeitet , wozu alle verfügbaren Arbetts -

fräfte . teilweise unter Einsatz der Polizei heran¬
gezogen werden . Da die Befestigungen unmittelbar
vor Paris liegen , herrscht in der Bevölkerung große
Niedergeschlagenheit , da sie befürchtet , daß die Hauptstadt
zum Kriegsschauplatz werde . Die Ärbeitswtlligkeit ist daher
im Sinken begriffen .

Jin „ Jour "
schreibt Laurent , daß Frankreichs Ge¬

schichte noch keine derart ernste Stunde
kenne , wie jetzt . „ Action Francaise

"
bezeichnet die Ent -

schlußlosigkeit der französischen Politik als Verbrechen , wofür
die Demokraten verantwortlich seien . Das Blatt fordert , das
die Demokraten zur Rechenschaft gezogen werden .

Die Bank von Frankreich in Saumur

Genf , 13 . Juni . Wie das französische „ Journal Officiel "

mitteilt , ist der Sitz der Bank von Frankreich „ vor¬
übergehend

"
nach Saumur verlegt worden .

Ob das durch seine Kavallerieschule bekannte Städtchen
an der Loire angesichts des unaufhaltsamen deutschen Vor¬
marsches lange die Ehre haben wird , das Noteninstitut
Frankreichs zu beherbergen , erscheint äußerst zweifelhaft . Die
Pariser Plutokraten werden sich also wohl bald nach einer
„ sichereren Zuflucht " für den schwindsüchtigen Franc Um¬
sehen müsien .

Auch Finnland will keine Pfunde mehr
Helsinki , 13 . Juni . Auf Veranlassung der finnischen

Staatsbank haben sämtliche Privatbanken Finnlands den
Kauf von Pfundnoten eingestellt .

Jeu » , 13 . Juni . Nack soeben eintreffenden Nachrichten
wurden in Frankreick alle Jahrgänge
einschließlich der KämpfeT des

Berlin , 14 . Juni . Der Obe rbefeblsbaber der Kriegs¬
marine . Großadmiral Dr . h . c . Raeder . hat anläßlich des Ab¬
schlusses der militärischen Operationen in Norwegen folgen¬
den Tagesbefehl erlassen '

.. . L , . ,A
„ Die Truppen der Wesimachte haben den norweallckcki

Raum endgültig geräumt . Die letzten Reste der norwegischen
Wehrmacht haben kapituliert . Hiermit hat eine Operation
ihren Abschluß gefunden , die eine beispielhafte Zu¬
sammenarbeit der Kriegsmarine mit . den
anderen Wehrmack tsteilen gezeigt hat . Die Kriegs¬
marine ist sich bewußt , durch höchsten Einsatz der ge¬
samt en Flotte die Besetzung der norwegischen vauvtstutz -
vunkte überhaupt ermöglicht und damit die Grundlage für die
Operationen von Heer und Luftwaffe geschaffen zu haben . Sie
hat mit der Durchführung und Sickerung des Nacklckubes ent¬
scheidend zur Eroberung des norwegischen Raumes beiae -
tragen . Soldaten der Kriegsmarine haben Schulter an Schul¬
ter mit den Gebirgsjägern unter ungewohnten und schwie¬
rigsten Verhältnissen im Abwebrkamvf um Narvik aeifanden .
Sie hoben Anteil an dem un st erblicken Ruhm , den
deutsches Soldatentum sich hier erworben hat ,

Soldaten der Kriegsmarine ! Ich bin stolz auf Euch , auf
(Euere Einsatzbereitschaft gegenüber einem vielfach uber -

läufig Deutschland und Italien zufliegen . Diese Tatsacken
kennzeichnen bereits die große Aufgabe , dre Italien tn dem

gemeinsamen Kampf gegen die Plutokratten übernommen

as . Berlin . 14 . Juni . Es ist nicht weiter verwunderlich ,
daß die Westmächte angesichts ihrer katastrophalen Lage sich
immer wieder um Bundesgenossen und um Unter¬

stützung bemühen . Sie wenden lick vor allem an dle Ber¬

einigten Staaten , wo au * der . englische Botsckafter
Lord L o t h i a n sich in den Dienst bieier Agitation gestellt
hat . Gleichzeitig appelliert der französische Rundiunk an die

Amerikaner , sich mit ihrer Hilfe zu beeilen , da Frankreich
seiner industriellen Hilfsmittel beraubt sei und außerdem
dem großen Flüchtlingselend steuern muife . ..Wenn diese
Agitation auch auf einige amerikanische Gemüter , onenbar
Eindruck macht , so fehlt es doch keineswegs an einsichtigen
Stimmen . Der demokratische Senator Holt erklärt bethnels »

weise im Parlament den Kriegstreibern , wenn .sie nach
Europa geben und Hitler stoppen wollten so wurde der
Senat nichts einzuwenden haben . Aber Leute , die ohne sich
selbst zu stellen , die amerikanische . Jugend auf . den euro¬

päischen Schlachtfeldern opfern wollten , seien feige Landes¬

Mehr Glück scheinen die Wesimachte dagegen bet den
Juden zu haben , die allerdings auch , hier , wie stets , ein
Geschäft machen wollen . Wenigstens weiß „ New Aork World

Telegramm
"

zu melden , daß die britische Regierung mit den

Zionistenverbänden über die Stlbung einer
^ uden - Armee von vorerst 100 000 Mann ver¬
handele Die „ Kerntruppe " soll aus 50 000 Juden aus
Palästina bestehen , die übrigens alle aus den jüdischen tirrei «

willigen in nichtkriegführenden Ländern rekrutiert werden .
Zu den Vertretern dieser idealen Idee sollen Duff Cooper
und Eden gehören . Von lüdische .r . Seite wird dazu erklärt ,
daß die Teilnahme einer solchen jüdischen Armee das Welt¬

judentum berechtigen würde , im Falle des Sieges am orte «

denskonferenztisch - ein gewichtiges Wort mitzureden . Die
ganze Angelegenheit kann man nur humoristisch nehmen .
Sie verdient nur insofern Beachtung , als sie zeigt , zu welch
verzweifelten Mitteln man schon auf der Gegenseite greifen
muß .

as . Berlin , 14 . Juni . Dem Bericht unseres OKW . gesellt
sich nunmehr täglich der italienische Wehrmachisbenckt hinzu .
Er läßt ohne weiteres erkennen , wie groß schon rem
geographisch gesehen , . das Ausmaß des
italienischen Einsatzes ist . Von den Alpen . bis zum
Indischen Ozean rief der Duce die Söhne des Faschismus zu
den Waffen . Die Wehrmacht Italiens ist diesen gewaltigen
Aufgaben gewachsen . Sie führt im gleichen Sinn und gleichen
Geist den Krieg gegen die Plutokraten in Afrika und tn den
Alpen , wie dieser Kampf in Norwegen oder Belgien und
Frankreich selbst geführt wurde und geführt wird . Nickt
anders ist es zur See . Wie tn der Nordsee und tm Atlantik
die deutschen U -Boote . so wisie » im Mittelmeer die italieni¬

schen U - Boote den Gegner zu treffen . Auch hier haben nun
die Westmächte den Krieg , den sie sich wünschten . So schreibt
das italienische Blatt „ Tevere "

. das sich , mit den englischen
Raubzügen im Mittelmeer befaßt u . a . „ Frankreich wird von
Deutschland besorgt mit dem Krieg , den es gewollt und ver¬
dient hat . England bat getreu seinen Überlieferungen den
Verbündeten in der Stunde der Gefahr tm Stich gelassen .
Englands imperiale Macht hat sich nun auf . das
Mittelmeer verlegt und sich dort Ian seit tr tert .
Hier steht es Gewehr bei Fuß und hier sind die Italiener .
Hier ist Italiens Aufgabenbereich . Kein Sdbiff darf England
verbleiben . Kein Flottenstützpunkt darf England tn Zukunft
mehr gehören . Zwischen Pantelleria und Zypern
wird das britische Imperium ins Grab
müssen . England wird von Italien . das erhalten , was . es
verdient hat , im Mittelmeer den Krieg , den es provoziert
hat . So schreiben Deutschland und Italien , sich auts . beste er¬
gänzend . ieber für seinen Teil die neue Weltgeschichte , die
Geschichte der Gerechtigkeit und des wahren Friedens für
Jahrhunderte .

"

Es sei hinzugefügt , daß die italienische Kriegsmarine

gestern bereits den ersten Erfolg melden konnte . Wie schon

berichtet wurde , hat ein italienisches U -Boot tm Mittelmeer

einen feindlichen Kreuzer und einen Petroleumtanker torpe¬

diert . Dazu sagt „ Popolo di Roma "
, daß die italienischen

Streitkräfte bereits die Kontrolle im Mittelmeer an sich ge¬

rissen haben und dafür sorgen werden , daß England und

Frankreich kein rumänisches Öl mehr erhalten können .

Die bisher an die Weltmächte gelieferten Mengen würden

jetzt als wertvolle Ergänzungsauoie ebenfalls Italien und

Deutschland zur Verfügung stehen . Schon daraus allein er¬

gibt sich die enorme strategische Bedeutung der italienischen

Flotte im Mittelmeer .

Minensperre in der Stratze von Sizilien
Durch eine Reihe von Aktionen der italienischen See -

und Luftstreitkräfte sucht sich Italien die Kontrolle
über das gesamte mare noftrum zu ver¬

schaffen Ein wichtiges Glied in der Kette dieser Maß¬
nahmen ist die Minensperre im Kanal von
Sizilien . Sie reicht von der sizilianischen Küste bis
Tunis hinüber . Dadurch wird das Mittelmeer in zwei
Teile auseinandergekLnitten und die Alliierten
werden von den Südostmärkten und vom Naben Osten völlig
abgetrennt . Die wichtigen Er . dolzu f u b r en aus Sorten
und Palästina , sowie aus Rumänien fallen für England und
Frankreich aus Die rumänischen Erdolmengen . die den
Westmächten bisher zur Verfügung standen , werden »wangs -

Der norwegische Feldzug unter dem Dberbefefcl des

Generals der Infanterie von Falkenbor st bildet em
Ruhmesblatt der deutschen Kriegsgeschichte . . Bereits am

ersten Tage wurde mit der Besetzung der wichtigsten Stutz¬
punkte das strategische Ziel erreicht . Der weitere Verlauf , st

gekennzeichnet durch eine Fülle hervorragender
Einzelleistungen von FuhruM,und Truppe bet un¬

gewöhnlichen Schwierigkeiten der Witterung und des Ge¬
ländes . In edelster Kameradschaft und vor bild ! ick er
Zusammenarbeit wetteiferte » Heer , Ä .rtegsmartnc ~ unb
Luftwaffe nnb errangen gemeinsam den Steg . Beste « r »e -

densausbildung und soldatnche Erziehung . Selbständigkeit
von Unterführer und Mann . Gewöhnung an Anstrengung und
Entbehrungen , Kampf - und Siegeswille , fanden ihre
schönste Bewährung .

Aus der große » Gesamtleistung ragt hervor der helden¬
hafte Widerstand , den Ihr . ost märkische Gebergs -
truvven der Kampfgruppe Dietl , Schulter an
Schulter mit den Kameraden der Kriegsmarine und unter¬
stützt von de » tapferen Flieger » , nach dem Vorbild Eures
Kommandeurs geleistet habt . Unter den schwersten Bedin¬

gungen habt 2br gegenüber einer überwältigenden feind¬
lichen Übermacht zwei Monate lang itaubgebalten und da¬
durch den Abzug der englischen und französischen Truppe »
und die Kavitumtion der Reste der norwegischen Armee er¬
zwungen . Euer Kampf reibt sich würdig den größten kriege¬
rischen Taten aller Zeitenei « . _ , , , . . .

Inzwischen geht im Weste » der Euticheidungskamvf un¬
aufhaltsam und erfolgreick weiter . An feine « Ende wird
stehen , wie es der Führer vorausgesagt bat , der glorreiche
Sieg der deutsche » Geschichte !

Generaloberst und Oberbefehlshaber des Heeres ,
von Brauchitick .
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Der norwegische Feldzug
Abschlußbilanz einer einzigartigen Aktion , die unter persönlicher Leitung des Führers stand
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maffe zu danken . Der Erfolg ihrer Kampfhandlungen wiegelt
sich auch in den Verlusten des Gegners wider . Es murBi

13 . Zie Blockade gegen Deutschland bleibt bestehen Deutsche
schifte dunen weiter gekapert werden .

norwegische Kriegsschiffe vernichtet ,
Küstenvanzerschifse ,

. Jigen Küste
r - j- .- r ; - - bt . a " schweren Feuer

eindlicher Schlftsgeschutze und allen Landungsver -
uchen trotzten .

qr (. r^ u5tttba ^ auo
=
th $ r - i,3 - 5uni . Nach dem siegreichen

Abschluß der Kampfe um Narvik gibt das Oberkommando
der Wehrmacht über den Verlaus der militärische

*

wen tn Dänemark und Norwegen zusammeniaue

_ , Nachdem es den Engländern gelungen war . die zum
Schutze des Darens von Narvik vorgesehenen Küsten -
batterren zu versenken , konnte der Einbruch über¬
legener britischer Seestreitkräfte in den O fotensjord
nicht,verhindert werden . Ihnen fielen unsere Zerstörer nach
tav rere m , W id ersta nd . nachdem sie erst ihre letzte
Granate verschossen und dem Gegner schwere Verluste zu -
gesugt . hatten , zum Opfer . Die Besatzungen reihten sich dann
als willkommene Verstärkung in die kleine Schar unserer
Geblrasiager ein . die sich an der schneebedeckten feil

'

restkrallten und in den folgenden Wochen dem schwe

die in Oslo und in Drontheim gelandeten deutschen Truppen
bei Stoeren . 50 Kilometer südlich Drontheims . die Sand .

Andalsnes und Namsos
Damit waren die britischen Overationsvläne gescheitert ,

«fluchtartig zöge « sich die Engländer aus Andalsnes zu -
ruck , um sich dort unter den verlustbringenden Angriffen der
deutschen Luftwaffe , grobe Mengen an Material und Vor¬
räten im,Stich lassend , wieder einzuschifsen . Am 2 . Mai
b ' bten unsere Truppen in Andalsnes die deutsche Flagge .
. , Bon ® rontbeim aus hatte schon am 25 . April eine
druticbe Abteilung mit Unterstützung leichter Seestreitkräfte
die Enge von Steinkjer genommen und dort dem von
Namsos ausgehenden feindlichen Vorstob Halt geboten .

d ^n inzwischen emgetroffenen Verstärkungen wurde der
Vormarsch nach Norden unverzüglich weiter forgesetzt Aber
die tn Namsos gelandeten britischen und französischen Kräfte
nahmen den Kamm nicht mehr an . Unter schmählichen Um¬
standen Irenen ste dre . Norweger im Stich und
' chrrrten . .!ich ein . Erst daraufhin streckten auch diese verbittert
dre Wanen . Am 6 . Mai wurden Grong . Namsos und Mos -
wen von unteren Truppen genommen . Von dort aus bahn¬
ten sich nunmehr Gebirgstruvven im Kampf mit norwegischen
und englischen Bataillonen und . dem außerordentlich schwieri -
gen Gelände den Weg bis nach Fauste und Bodö . das , über
fünfhundert Kilometer von Drotheim entfernt , am 1 . Juni
erreicht wurde .

Damit war bie nördlichste Basis gewonnen , von der aus
über völlig wegeloses und hochalvines Gelände der bedräng¬
ten Gruppe Narvik auch .zu Lande die notwendige Silfe ge¬
bracht werden sollte . Diese war inzwischen von einer fa st
sechsfachen Überlegenheit , von See aus . in
den beiden «flanken und im Rücken angegriffen
worden ... Engländer , französische Alpenjäger . polnische Ge -
birgsschutzen und starke Teile der norwegischen 6 . Devikion
versuchten die schwachen deutschen Kräfte einzukesseln und
zu vernichten .

. So mutzten die Küstenstellungen — und am 28 . Mai auch
die Stadt Narvik — aufgegeben werden , aber in den Bergen
beiderseits des Rombakkenfiords und an der Erzbahn konnte
der «feind den Widerstand dieser stahlharten Truppen
und den unbeugsamen . Willen , ihres vorbildlichen
Führers nickt brechen . So hielten fie stand , einzig und allein
durch die Luftwaffe unterstützt , mit allem Notwendigen nur
spärlich versorgt und durch abgesetzte Gebirgs - und Fall -
swirmfager ergänzt und verstärtt . immer wieder durch Gegen¬
angriffe sich Luft fckanend . bis die deutschen Kampfverbande
von ihren weit nach Norden vorgetriebenen Flugplätzen aus
die Verluste der feindlichen Kriegs - und Handelsschiffe bis
«ns Unerträgliche steigerten .

Kapitulation und Ende
Da erst gab der Feind auch dieses letzte Stück norwegi¬

schen Bodens auf . In seine « Rückmarsch stieben am 8 . Juni
deutsche . Seestreitkräfte und vernichteten den Flugzeugträger
- Glorrons " mit seinen beide » Begleitzerstörern vnd
Transport - und Handelsschiffe mit einem Tonnengehalt von
fast 30000 BRT . Zn Lande wurden Narvik und Elve -
gardswoen wieder besetzt , und am 10 . Juni die
Kavitulationsverhandlungen zwischen dem
deutschen Oberkommando in Norwegen und dem norwegischen
Oberkommando unterzeichnet . Die gesamten , noch vorhande¬
ne » norwegische » Streikräfte legte » die Waffen nieder . Der
Feldzug in Norwegen ist seitdem zu Ende .

Sem besonderes Gevräse erhalt et als eine Webrniacht -
operatlon . die in bisher unbekanntem Äusmabe Teile des
Heeres und der Luftwaffe mit der Kriegsmarine unter ein¬
heitlicher Führung rum tattischen Einsatz brachte .

Die Leistungen der Flotte
Die Kriegsmarine hat eine bisher unmöglich er¬

scheinende Aufgabe gelöst . Sie bat unter verwegenem Einsatz
von schiffe » und Besatzungen , weit entfernt von den
eigene » Stützpunkte « und fast unter den Ange » der
stark überlegenen britischen Flotte , eine Landungsoperation
in den durch zahlreiche fckwere Küstenbatterien geschützte «
Häfen teils erzwungen , teils überraschend durchgeführt .

Sie hat in einer gewaltigen Transvortleistung von rd .
2,3 Mffl . BRT . die Masse der deutschen Seestreitkräfte und
ihres Nachschubes in ununterbrochenem , dichtem Seeverkehr
nach Norwegen Lbergeführt . Das geschah trotz andauern¬
der ,flankenbedrobung durch die weit überlegene
britische «flotte und des Einsatzes zahlreicher feindlicher
Unterseeboote .. .. An dem Gelingen dieses Massentransvories
waren — gestutzt auf die gröberen Einheiten — besonders
untere Torpedo - . Minensuch - und Minenräumboote . Unter «
seebootjäger und Schnellboote Eeleitfahrzeuge und Vor -
vostenboote in Tag - und Nachtdienst und im engen Zusam¬
menwirken mit Küstenflibgerverbänden beteiligt . Der Erfolg
ift um so höher zu beweriken . als die »um Teil der englischen
Küste gegenüberliegenden Zielhäfen dem Gegner bekannt
und die engen Gewässer - des Kattegats und des Skagerraks
passiert werden mußten . Handelsschiffsbesatzungen haben in
wochenlangen Fahrten mit der gleichen freudigen Opfer -

Drohender Handstreich ab gewehrt
™ ? wck wiederholten flagranten Verletzungen der
Neutralität Norwegens durch britische Seeftreitfräfte löste
etn ummttelbar drohenderH andstreich der englischen
motte dre Operationen am 9 . April bei Morgengrauen aus .
Sie begannen mit dem Einmarsch über die deutsch - dänische
Ŝ ense fomte mit der Landung in zahlreichen Häfen und
mugbaren Dänemarks und Norwegens . Ihr Ziel war . diese
beiden Lander dem Zugriff unserer Feinde als Basis für eine

Umfassung von Norden her und für die wirtschaft -
ftche Erdrosselung Deutschlands ein für allemal zu entziehen .

Der Verlauf der Operationen
Die Sicherung Dänemarks lieb sick noch am 9 . Avril in «

folge der verständnisvollen Haltung des Königs und seiner
Negierung nach kürzeren Gereckten an der Grenze reibungs¬
los durckfubren . In Norwegen landeten am 9 . April , und
jgwtr sowohl durch Schiffe , als auch in Fleugzeugen — »um
Teil an den englischen Seeftreitfräften in

durch Bomben vernichtet :

87 feindliche Flugzeuge , ohne die auf den britische »

Slugzeugträgern befindlichen , dre am 25 . Mai im Ofote « -
iord und am 8 . Juni im Nordmeer versenkt wurden .

28 Kriegs - und Hilfskriegsschifse mit etwa 90 000
Tonnen .

71 Handelsschiffe mit etwa 280 000 Tonnen .
Außerdem wurden 80 Kriegs - und Hilfskriegsschiffe , so¬

wie 39 Handelsschiffe durch Bombentreffer beschädigt .
Die Divisionen des Heeres haben , abgesehen von den

französischen und englischen Kräften , sechs norwegische
Divisionen zerschlagen , gefangengenommen , zur Kapitulation
gezwungen oder über die schwedische Grenze geworfen .

Die eigenen Verluste
der Wehrmacht betragen an Offizieren , Unteroffizieren und
Mannschaften : gefallen : 1317 : verwundet : 1604 ; auf See¬
transport oder sonst vermißt : 2375 : die Kriegsmarine hat
3 Kreuzer . 10 Zerstörer , 1 Torpedoboot . 6 Unterseeboote und
etwa 15 kleinere Kriegs - und Hilfsfahrzeuge verloren . Die
Luftwaffe büßte 90 Flugzeuge beim Einsatz gegen den Feind
und durch Notlandung in See ein : 27 «flugzeuge wurden
durch Notlandung über Land und durch feindliche Ein¬
wirkung am Boden beschädigt .

Der Feldzug in Norwegen hat die englische Blockadefront
zerbrochen . Grotzdeutfchland ist im Besitz der strategische «
wichtigen Landungsstelle » gegenüber Englands Ostküste .

ouiu . . uuit . uunenb bekannt :
Die Plane der Alliierten , auf dem Wege über Skandinavien
vorn Krieg eine für sie günstige Wendung zu geben , waren
bem Oberkommando der Wehrmacht seit langem bekannt und
zwangen .dazu , einen blitzschnellen Gegenschlag
vorzubereiten . Teile des Heeres und der Luftwaffe sowie
dre sei amt e Fl otte wurden daher zur Vorbereitung
enter einbettlicken Aktion unter persönlicher Lei¬
tung des Fuhrers zusammengefaßt .

nächster Nähe vorbeistoßend — deutsche Truppen .
Aarvlk . _ Drontheim , Bergen . Stavanger , Egersund .
Ärtlttaitianb . Arendal und Oslo wurden besetzt . In Narvik
mußte der Widerstand norwegischer Seestreitkräfte , in Dront -
beim . Kristiansand und vor allem in Oslo die Küstenvei -
tetötgun « durch die Kriegsmarine , die Luftwaffe und ge¬
landete Stoßtrupps des Heeres niedergekampft werden . Die
Heldentaten , die dabei von deutschen Führern und ihren Ein -
heiten . sowie von einzelnen Soldaten vollbracht wurden ,
bleiben einer späteren Berichterstattung vorbehalten . An
ihrer Spitze wird für immer der heroische Kampf und Unter¬
gang des Kreuzers „ Blücher " stehen .

Am 21 . Avril waren die gewonnenen Stützpunfte aus -
gebaut , gesickert und nach allen Seiten erweitert , der Raum
um Oslo betriebet , die befestigte Zone Fredrikstadt — Askim
in deutscher Hand . Kongswinger genommen und die Landver¬
bindung von Oslo über Kristiansand nach Stavanger her -
gestellt . Weiter nördlich befand sich die Bahn von Drontheim
bis zur schwedischen Grenze und ostwärts Narvik der größte
Teil der Erzbahn tn deutscher Gewalt .

Ruhmestat unserer Zerstörer

Compiegne
Erinnerungen an einen Besuch

. Eomöieane ! Einige Kilometer von der Stadt entfernt ,
mitten rm Walde , befindet fick der Platz , wo am 11 . No¬
vember 1918 der sogenannte Waffenstillstand »wischen Frank¬
reich und Deutschland unterzeichnet wurde . Die Franzosen
haben den Platz , „ Carrefour de l ’Armistlce “ getauft und
gonen ihren Haß und ihren Hochmut gegen das unbe -
Itegte Deutschland von 1918 gegen Deutschland überhaupt
tn Stein , Denkmäler und Erinnerungen .
■v,

Mitten in . einer kleinen Waldlichtung befanden sick die
Reste von zwei Eisenbahngleisen , wo am Waffenstillstands -
los . in Wagen «foch .s und der deutschen Abordnung standen «
Zwischen diesen Gleisen wurde eine große Steinauaber ein¬
gelassen , auf bet die Worte etngemetßelt wurden : .Jci
suocombat 1 Orgueil criminel de l ’

empire aUemand •( pter unterlag der , verbrecherische Stolz des Deutschen
Reiches . ) Seinen Fuß auf den Racken des ohnmächtig wer -
denden Deutschland setzend , blähte sich Frankreich auf und

Gegner , den es in vier Jahren militärischnicht schlagen konnte , mit einer steinernen Inschrift noch
einen Fußtritt . Die Geschickte hat den Franzosen längst be -

h ^ ter eine . äuge in Stein gehauen hatten , die
3nfdmft aber blieb bis letzt bestehen .
er n einem kleinen Hangar wurde der Salonwagen
Focks untergebracht , mit genauer Angabe der Platzvertei -
lung bei den „ Verhandlungen "

. Pariser Zeitungen aus
!? " eu Tagen verkünden die sich abwielenden Ereignisse . Um
den Platz herum wurden Figuren wie Fach und Joft

'
re . auck

su . Stein gehauen , aufgestellt . In kurzer Entfernung davon
befand sich das Denkmal der immer deutschfeindlichen
Pariser Zeitung „ Le Matin "

. Das Denkmal zeigt den
deutschen Adler mit herabhangenden Flügeln , durch den
Körper des Adlers ein Schwert durch - und durchgestochen .Wer in den letzten Jahren , in der Zeit der deutschen
Wiedergeburt an diesen Platz kam und diesen durck -

, stockenen deutschen Adler Iah . dem ging das Herz auf . wenn
er an seine Heimat , an die deutsche Wehrmacht und an die
deutsche Luftwaffe tzgchjx , an den wieder freigewordenen
deutschen Adler !

Nock waren die Kampfe mit Teilen verschiedener nor -
lvegtscker Divisionen in den Hockgebirgstälern zwischen Oslo
und Bergen tm Gange und die notwendigen deutschen Ver¬
stärkungen aus dem . Raum Oslo in Richtung Drontheim erst
rm Anmarsch , als dre Alliierten zum Gegenschlag ausholten :
unter stärkstem Einsatz von Seestreitkräften und Handels¬
schiffen warfen he tn Andalsnes , Drontheim und
Har stad Truppen an Land . Ihre Absicht war . den er -
iabmenben norwegischen Widerstand neu zu beleben . Dront -
betm durch konzentrischen Angriff von Norden und Süden her
wieder $u nehmen , die schwache deutsche Kampfgruppe int
Naum von Narvik zu vernichten und . wie aus vorgefundenen
englischen Befehlen einwandfrei bervorgeht . bei günstiger
Gelegenheit gegen das schwedische Erzgebiet von G ä l i -
vare vorzustoßen . Dieser Versuch fand überall ein kläg¬
liches Ende .

Zunächst scheiterten unter schweren Verlusten alle An¬
strengungen des Gegners , der deutschen Luftwaffe die Herr -
j."

alt über den norwegischen Raum streitig zu machen , an der
deutschen Jagd - und Flakabwehr . Dann warfen sich junge
deutsche . Regimenter . — von der Luftwaffe hervorragend
unterstützt — auf die norwegischen und englischen Kräfte ,
die versuchten . die Vereinigung der von Oslo nach Norden
und von Drontheim nach Süden angreifenden deutschen
Kampfgruppen »u verhindern . Unter schwersten Gelände¬
verhältnissen , alle Sprengungen und Brückenzerstörungen
ubermtnbenb . wurde der Feind in den Gebirgstälern von
Enge zu Enge geworfen , und schon am 30 . Avril reichten sich

7 Minenleger ,
2 Minensuchboote .

14 Torpedoboote und einige Unterseeboote , sowie viele
kleinere Fahrzeuge stchergestellt .

Luftwaffe ausschlaggebend
Die Luftwaffe erwies sich in Norwegen als der aus¬

schlaggebende «faktor für das Gelingen der Operation . Sie
bat die Hauvtlast des Kampfes gegen dke unserer Kriegs¬
marine zahlenmäßig weit überlegene feindliche Flotte ge¬
tragen , und Re . allein vermochte bis zum 10 . Juni der ver¬
einsamt ohne jede Land - und Seeverbindung kämpfenden
Gruppe Narvik Nachschub , Verstärkung und Entlastung zu
bringen .

Sie hat den für die zukünftige Entwicklung entscheiden¬
de » Beweis erbracht , daß keine noch so starke Flotte im nahen
Wirkungsbereich einer überlegenen feindlichen Luftwaffe auf
die Dauer operieren kann .

So ist es der deutschen Luftwaffe gelungen , die in der
Nahe der norwegischen Küste nack unserer Landung auf - und
abziehenben feindlichen Seestreitkräfte zu vertreiben . Den
leindlicken Schiffsbewegungen , sei es zur Landung bei Nam¬
sos ober Andalsnes ober beim Abtransport von bort , fügte
ne ungeheuere Verluste zu . Ihr stolzester Erfolg war
bähet Die Vernichtung eines englischen Schlachtschiffes
am 3 Mai im Seegebiet von Namsos . Die rasche Besitznahme
von Oslo unb Stavanger schon am 9 . Avril war nur burch
ben Einsatz von Fallschirmjägern unb Luftlanbetruvven mög¬
lich . Kampf - unb Sturzkampfflieger erschütterten bie Be¬
satzungen her feinblichen Küstenbatterien im Oslo -Fjorh unb
in Kristiansanb und beschleunigten bereit Übergabe .

. Wie immer griff die Luftwaffe auch in die E r d k ä m v f e
wirksam ein . Io zwischen Oslo und Bergen und vor allem
zwischen Oslo und Drontheim . unterbrach die rückwärtigen
Verbindungen und störte den Nacklchub . Bevor die Lanbver -
binbung zwischen Oslo und Drontheim hergestellt war . hat
sie viele tausend Mann an Verstärkungen nach Drontheim
übergerührt . Sie bat mit ihren Jägern unb Zerstörern vom
ersten Tage an ben Luftraum beherrscht unb vor keinen noch
so großen Schwierigkeiten bei ber Neuanlage von Flug¬
plätzen zurückgeschreckt .

Daß ber heldenmütige Widerstand ber Gruppe Narvik
mit einem vollen Sieg endete , ist neben den großen Erfolgen
auf bem westlichen Kriegsschauplatz dem Einsatz ber Luft -

. Die Waffenstill st an ds b e bt na ung en . bie ba -
mals tn Eomotsgne bem deutschen Volke unter entwür¬
digender Behandlung der deutschen Delegierten diktiert
wurden , ( tm Auftrage «fochs wurden sie von General
S & W * perlesen ) kennzeichnen die ganze Brutalität der
herrschenden französischen Kreise von damals . Es ist gut ,
!>ck beute an diese Ungeheuerlichkeiten wieder zu erinnern .3m . cinäclnen enthielt das Waffenstillstands -
ötftat folgende Bedingungen :

1 . Einstellung der Feindseligkeiten .
2 . Räumung «Frankreichs . Belgiens . Elsaß - Lotbringens .

Luxemburgs innerhalb 15 Tagen .
Freilassung der während des Krieges nach Deutschland
uberaefuhrten Franzosen . Belgier . Elsässer . Lothringer .
AM ^ mmg . von oOOO Kanonen , zunächst schweren .30 000 Maschinengewehren . 3000 Minenwerfern . 2000
«flugzeugen uiw .
Räumung des linken Rheinufers innerhalb 25 Tagen
nach Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertragesnach Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertrages
( water die Frist um 5 Tage verlängert ) . Mainz . Kob¬
lenz . Köln mit einem Brückenkopf von 30 Kilometer
Durchmesser auf dem rechten Ufer werden durch Truvven
der Entente besetzt ; auf dem reckten Rheinufer wird
eine 30 bis 40 Kilometer tiefe neutrale Zone gelckaffen
A ^ lleierung von 5000 gebrauchsfähigen Lokomotiven .

'

loOOOO Eisenbahnwagen . 10 000 Lastkraftwagen Aus¬
lieferung der elsaß - lothringischen Eisenbahnen mit
amtlichem , organisch zu ihm gehörendem Personal und
Material innerhalb 31 Tagen
Sofortige Auslieferung aller Kriegsgefangenen ber
Verbündeten ohne Kedst auf Gegenseitigkeit .
3uruttätebung aller deutschen Truvven aus Österreich ,
^ ußland . Rumänien und der Türkei Hinter die deut¬
schen Grenzen vom 1 . August 1914

9 . Die Friedensverträge ( unb Zusatzverträge ) von Buka -
reit unb Brest -Litonffk sind aufgehoben .10 . Bedingungslose Übergabe der Truvven in Deutsch -Ost -
afrika innerhalb eines Monats
Auslieferung sämtlicher U -Boote , Abrüstung und als¬
baldige Internierung „ tn neutralen Hafen ober in deren

'
(Ermangelung tn Hafen der alliierten Mächte folgender
Schiffe : 6 ? Merkreuzer . 10 Linienschiffe . 8 kleine
Kreuzer . o0 . Zerstörer der modernsten innen .12 . Zusammenziehung und Stillegung ber deutschen Luft -
itreitiraTie .

bereitschaft wie bie Solbaten , ber Kriegsmarine ihre Pflicht
erfüllt .

Bei Drontheim , unb Bergen beteiligten sich leichte See -
Strejtfrafte . an verschiedenen Stellen , besonders aber bei
Narvik an Land gesetzte Marineabteilungen in hervor¬
ragender Waffenbrüderschaft an den Operationen und
Kämpfen des Heeres . Die Küste in ihrer weiten Ausdeh¬
nung wurde durch übernommene und neu zugefügte Batterien
stark gesichert .

Die Schiffsverluste der Feinde
Die deutsche Kriegsmarine fügte den britischen

unb französischen Flotten folgenbe Verluste bei :
1 Flugzeugträger .
1 Kreuzer ,

10 Zerstörer ,
1 Unterseebootjäger ,

19 Unterseeboote : zusammen rund 65 000 Tonnen , ferner :
1 Transportschiff unb
1 Tanker mit insgesamt 29100 BRT .

Weiter wurde »
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ein Genuß ! * )

Was hat die Kathedrale nicht alles erlebt , feit den Tagen , als

der Frankenkönio Cblodewig in der alten Stadt der belgischen
Remer " durch den heiligen Remigms die Taufe im Jahre 496

* Drei Merkmal « der 8ard «. Bekannt ist . daß die Garde weißes
Lederzeug hatte . Papa Wrangel prägte die unvergeßliche Lehre '

„ Die Garde mutz sich auszeichnen durch die Weisheit des Leder -

zeuges , die Sitzfamkeit der Hofen und die Aufrichtigkeit des

* Generalmusikdirektor und Säuger . Generalmusikdirektor Karl
Maria Zwißler hat im „Don Carlos "

, der in der Eutenberg -
~ — — * --- *■" k " — übernommen .

/ Es ist wohibegründet , daß gerade die 21 tWoh für das bis

dächtig -genießerifche Rauchen wirbt . Denn sie verfügt Mer -eine

einzigartige Aromasülle , der man - mitHedem Zug neue Feilcheita »

abgewinnen kann .

unterwegs weggewoifen . da einem das Tragen zuviel ge¬
worden i [t .

So könnte man noch dicke Bände schreiben über das Ver¬
halten im Wald : aber mit etwas gutem Willen wird das
jeder auch selbst finden und dazu beitragen , den Wald stets
in vorbildlichem Zustand zu erhalten . Pal .

— Eemeinschaftsabend des DRK . Um allen DRK .-Mit¬
gliedern Gelegenheit zu geben , von der Arbeit und den Auf¬
gaben der gesamten DRK .- Organisation zu hören und die
Beziehungen zwischen DRK .- Bereitschaiten ( männlich und
weiblich ) und DRK .- Ortsgemeinschaiten enger zu gestalten ,
werden künftig auf Anordnung des DRK .- Präsidiums ge¬
meinsame Abende angesetzt . Diese Abende sind gleichzeitlg
Dienstabend der Bereitschaften und ersetzen alle Sonder -
zusammenkünfte . Der erste gemeinsame Abend ist für
« amstag , 15 . Juni , 20 .15 Uhr in der Riehlschule am Zieten -
ring festgesetzt , anläßlich der Vereidigung von Helferinnen
und Ernennung von Helferinnen zu Führerinnen . Recht
zahlreiche Beteiligung ist erwünscht .

— Die Kameradschaft ehemaliger 117er , Ortsgruppe
Wiesbaden , hielt am Mittwoch ihren monatlichen Pf licht -
avvell ab . Rach Eröffnung des Appells burd ) Kamerad -
schaftsführer Schmidt sprach Kamerad Major a . D .
B . Arndt fesselnd über das Thema : ..Die volitlsch - milt -
tärische Lage des Weltkrieges im Vergleich mit dem heu¬
tigen Kriegsgeschehen unter Berücksichtigung der Rohstoff «
frage ." Er schilderte an Hand von Landkarten die geschicht¬
lichen Vorgänge der früheren und jetzigen Zeit sowie ihre
politischen Auswirkungen und stellte interessante Vergleiche
Mischen der militärischen Macht 1914 und jetzigen jungen
Wehrmacht her : hierbei zeigte er auch die hervorragenden
Leistungen unserer Armee auf und gab ein anschauliches
Bild über die Rückwirkungen unserer militärischen Erfolge
und die Aussichten für die Zukunft . Die Kameraden
lauschten seinen aktuellen Ausführungen und spendeten ihm
wohlverdienten Beifall .

— Hausunfälle . Viele Unfälle , die sich im Haus er¬
eignen . könnten bei etwas mehr Um - und Vorsicht ver¬
mieden werden . Meistens sind es Hast und Gedankenlosigkeit ,
zuweilen aber auck der falsch angewandte Spruch von der
Art im Hause , die uns angeblich den Zimmermann er¬
sparen soll , die vermeidbare Schmerzen bringen . Wer schon
einmal zugesehen bat . wenn eine Hausfrau aus Tisch . Nacht¬
tisch und Stuhl sich eine wacklige Pyramide erbaut , die
der Mann und vielleicht auch noch die Kinder mit gemein «

Mit diesen und ähnlichen Redensarten wollt « ein
Wohnungslnhaber einen Beauftragten des Reichsluftichutz -
bundes abfertigen . der um die Schlüssel hat . da er die Luft -
chutzraume besichtigen muffe . Dor dem Einzelrichter batte

sich nunmehr der Wohnungsinbaber zu verantworten . Seine
Einlassung , daß er darüber aufgebracht gewesen sei . weil
rbm der Beauftragte ^ nicht gleich seinen Ausweis gezeigt
habe , nutzte ihm wenig : denn im Verlauf der Verhandlung
ergab es sich , daß er feine Bemerkungen absichtlich gemacht
hattez um dem Beauftragten feine Mißachtung auszudrücken .
Da den Luftfchutzbeauftragten in der Ausführung ihres
verantwortungsvollen und für das Gemeinwohl notwen¬
digen Dienstes jedweder Schutz angedeiben muß . erkannte
das Gericht wegen Beleidigung auf eine Geldstrafe von

Was ist zu Propagandazwecken nicht alles über die barbarische
Zerstörung des berühmtesten mittelalterlichen Bauwerkes in der
französischen und engiitoen Presse zusammengelogen worden ! Ge¬
legentlich eines Lichtbildervortrages wurde ich seinerzeit vor die
hiesige Besatzungsbehörde zitiert und muhte den Borwurf hören ,
die Kathedrale sei aus meinem Bilde „ nicht zerstört . genug

"
ge¬

wesen . Dabei handelte es sich um eine eigene Ausnahme , die «ch
an Ort und Stelle gemacht hatte . Die Ergänzungen liehen sich
deutlich festftellen , weil ihr Heller Stein sich gegen das übrige ,
altersgraue Gemäuer abhob . Die berühmten Plastiken der Portal «,
die man im Weltkriege vermutlich entfeint hatte , waren voll¬
ständig erhalten . Störend wirkten nut im Inneren die fehlenden
bunten Fenster , sodah ein unangenehmes , kreidiges flimt ben
unteren Teil des Kirchenraumes erfüllte . Aber diese unersetzlichen
Elasgemälde waren nicht von den Deutschen zerstört worden ,
sondern von den Jakobinern , die hier während der französischen
Revolution wie die Wilden hausten . Das deutsche Oberkommando
hatte gelegentlich der heftigen Artilleriekämpfe 1914 ausdrücklich
befohlen , die Kathedrale zu schonen. Als nun freilich einwandfrei
festgestellt wurde , dah sich auf dem einen Turm ein ftanzomcher
Beobachtungsposten befand , beschädigte ein Schutz diesen Turm

Die Kathedrale ist dann auch weiterhin zu strategischen Zwecken
mißbraucht worden . Das feindliche Feuer wurde geradezu von

hier aus geleitet , und man bewunderte die langmütige Rücksicht¬
nahme der deutschen Heeresleitung , der es zu verdanken ist , dah
der Bau in allen wesentlichen Teilen erhalten blieb .

Straßenbahnwagen aufgesabren waren , folgte kurze Zeit
darauf noch ein weiterer Wagen , der das gleiche Mißgeschick
hatte . Fabrgäste und Fabrversonal wurden verletzt . Nun -
mebr batten sich vier Straßenbasinangestellte wegen Körper¬
verletzung und Transportgefährdung vor dem Einzelrichter
zu verantworten , © egen die erhaltenen Strafbefehle in
Höbe von 50 bis 70 RM hatten sie Einspruch eingelegt . Das
Eerichr kam nach eingehender Beweisaufnahme zu einem
Freispruch der Angeklagten , weil ihnen unter den gegebenen
Umständen ein schuldhaftes Verhalten nicht nachgewiesen
werden konnte .

Die „ Butterauelle "

Ein Jugendlicher , der seinem Lebrberrn rationierte
Lebensmittel entwendet und diese einem hiesigen Geschäfts¬
mann weiterverkaust batte , stand vor dem Jugendgericht .
Der Geschäftsmann , der das Diebesgut ankaufte , machte sich
kerne Gedanken darüber , wie die sonst aufs Gramm ratio¬
nierte Butter ihm pfundweise ins Saus kam . Seinem Lehr¬
ling jedoch fiel das auf . Der Ankäufer zerstreute dessen
Bedenken , und auch er nahm von der Ware ab . Den Eltern
dieses Lehrlings kam die Quelle jedoch reichlich trübe vor ,
und der Sohn mußte die . .Geschäftsverbindung " sofort ab¬
brechen . — Im Laufe der Verhandlung gab der Angeklagte
zu . erhebliche Mengen Lebensmittel , darunter 20 Pfund
Butter , entwendet und zu Geld gemacht zu haben . Den
Erlös von etwa 100 RM will er für sich verbraucht haben .
Nachdem der Ankäufer der gestohlenen Waren , der als Zeuge
gehört werden sollte , die Aussage verweigert batte , um sich
nicht selbst zu belasten , verurteilte das Gericht den Ange¬
klagten wegen fortgesetzten Diebstabls unter Berücksichtigung
seines jugendlichen Alters zu einer Gefängnisstrafe von
einem Monat . Für die Verbüßung der erkannten Strafe
wurde ibm Bewährungsfrist zugebilligt . Über evtl , zu ver¬
hängende Erziehungsmaßnahmen wird das zuständige
Jugendamt noch gehört werden . Der wegen Hehlerei mit «
anyeklagte Lehrling mußte mangels ausreichender Beweise
freigefprocken werden , da er den Umständen nach nicht an¬
nehmen konnte , daß die Waren gestohlen waren . Das Ver¬
fahren gegen den . .schweigsamen " Geschäftsmann wurde ab¬
getrennt : er wird sich demnächst vor Gericht zu verantworten
haben .

Schützt deutsches Volksgut !

Der Wald ist für jeden da

. Von den Minnesängern des Mittelalters bis in unsere
Zeit haben es Dichter und Schriftsteller . Sänger und Kom -
voniften . . als . eine ihrer vornehmsten Aufgaben angesehen ,
die Schönheiten der Natur und besonders den herrlichen
deutschen Wald tn ihren Werken zu feiern . Wie gern flüchten
wir doch in diesen , warmen Tagen heraus aus Verkehrslärm
und Erotzstadtbetrieb in die wohltuende Stille unserer hei¬
matlichen Walder . Hier können wir in gesunder Luft und
Ruhe von den Lasten des Alltags ausspannen und neue
Kraft für weitere Aufgaben sammeln . Muß es denn da nicht
ieder von uns als dringendstes Bedürfnis empfinden , den
Wald zu schonen und zu schützen , wie er nur irgendwie kann ?
Es ist io wunderschön , so ein Frühstück im Wald . Kann
man . aber danach nicht leere Konservendosen , Eierschalen und
Papiere einstecken . sie nnt nach Hause nehmen und dort
einem nützlicheren Sammelzweck zuführen ? Zu häßlich

doch so ein . .Räuberlager "
, bei dem man an Hand

sämtlicher Überreste genau die Speisekarte desjenigen be¬
stimmen kann , der sich hier scheinbar recht wohlgefühlt hatte .

. . , Mancher denkt womöglich yoch durch das Verbrennen
dieser Überbleibsel ein gemeinnütziges Werk zu tun . Das
tft der größte Frevel , der begangen werden kann . Wie
schnell kann dadurch ein Waldbrand entstehen , der wertvolles
Volksgut . vevnichtet . Dieselbe Gefahr besteht auch beim
Rauchen tm Walde . Wenn man ein noch so starker Raucher
ist kann man für die Dauer eines Waldspazierganges wirk -
\ XA mal auf . feine Zigarette , oder Zigarre verzichten und
lieber die reine Waldluft einatmen . Das bekommt dem
dauernd , an Nikotin gewöhnten Organismus sehr . gut . Ganz
nebenbei bemerkt , stehen auf Gefährdung des Waldes wie
8. B . durch Feuer , ganz erhebliche Strafen .

? ibt es noch ein bestimmtes Schild im Walde , das
heißt . „ Betreten der Schonung verboten ' "

, da scheint so
mancher aber „ seine Brille vergesson " zu haben , um das lesen
»u können . Ein plötzlich auftauchender Förster oder Wald -
vuter soll aber in dieser Beziehung ein sehr guter Augenarzt
lein . Dann muß einmal daran erinnert werden , daß ein
Baum ober eine Schutzhutte keine Plakatsäule ist . „ Ick liebe
Dir , Ew .il kann man ia viel netter mündlich erledigen oder
bei eventuell bestehenden Hemmungen in einem Briefchen
schreibend . ( Briefporto in der Stadt 8 Pf . . Postkarte sogar
nur , 5 Pf .) So . wie einer manchmal ein Schild „ übersieht "

, fo
scheinen in seiner Phantasie wieder andere zu bestehen , die
gar nicht da sind . So steht zum Beispiel an jungen Trieben

Tafel : „ Bediene dich sel
'
bst ! Diese , jungen Pflanzen

machen sich an ihrem Baum bedeutend schöner , als irgendwo

Notrufe
Alle Bolksgenosfen müssen darüber Bescheid wissen

Jeder von uns kann einmal in eine Notlage kommen ,
bei der er sich der Hilfe der Polizeiorgane bedienen muß .
Meist erfordert dies einen schnellen Entschluß , damit die

Hilfe auch rechtzeitig wirksam werden kann Rübe und

Überlegung ist dabei die Hauptsache . Wer . diese im Augen¬
blick der Gefahr verliert , kann sich und seinen Mitmenschen
größten Schaden zufügen . Besonnenheit und . Kenntnis der

Hilfemöglichkeiteii ist erste Voraussetzung für den Einsatz
von Polizei und Feuerschutzpolizei . Daher muß auch ieder
wißen , daß unter folgenden Rufnummern die Hilfe fern¬
mündlich herbeigerufen werden kann :

Überfall und Verkebrsunsallkommando 01
Unfall und Feuer 02

Notwendig ist es bei den Anrufen aber vor allem . . daß
dem Beamten kurz und ohne Hast der Sachverhalt miige -
teilt werden muß . ebenso der Ort . an dem die Hilfe ein -
gefetzt werden foll und der Name des Anrufenden . Es fei
darauf verwiesen , daß dem Anrufer Kostest nicht entstehen ,
daß auch sonst keine Unannehmlichkeiten damit verbunden
sind , vorausgesetzt natürlich , daß der Alarm nicht grundlos
erfolgt . Damit die Beamten ungestört arbeiten tonnen ,
haben sich alle unbeteiligten Valksgenosien von ber Unfall «
stelle zu entfernen . Lebiglich Zeugen haben ben Beamten
Auskunft zu geben . Bei Verkebrsunfällen darf an den
Fahrzeugen keinerlei Veränderung vorgenommen werden .
Den Verletzten ist sofort Beistand zu leisten .

Wenn jeder Volksgenosse diese Richtlinien , genau be¬
achtet . wird er wesentlich dazu beitragen , daß die Hilfe ber
" ' -ff ' - eidienftstellen vromvt und sachgemäß eingesetzt werden
l :n . P .

Waldlauf der Betriebe 1940

Beweise des „ guten Willens "

Das Reichssportamt der DBF . bat alle deutschen Be¬
triebe zu diesem Wettbewerb aufgerufen . Viele Wies¬
badener Beiriebsgemeinschaften ft eben zur Zeit tm
Kampf , und eine ganze Anzahl ist bereits lOOvrozentig an¬
getreten . Frohe Stimmung herrscht in den Reihen der
Gefolgschaftsmitglieder , wenn sie mit dem Betriebsführer
draußen in der Sonne auf dem grünen Rasen sind . Die
Kreiswaltung der DAF . will auch hier den anderen
Betrieben mit gutem Beispiel vorangehen und ist vollzählig
zum Lauf angetreten .

Im Wettbewerb der Gefolgschaft treten alle gefunden
Frauen und Männer bis zum Alter von 40 . bzw . ,55 Jahren
zum 400 - Meter - . bzw . 1000 -Meter - Lauf an . Die geforderte
Leistung kann jeder körperlich vollwertige Mensch erfüllen ,
und er soll mit seiner Teilnahme den „ guten Willen "

zeigen . Im Mannschaftskamvf der Männer dagegen wird
für die sechs Spitzenkönner der Betriebe die Durchschnitts¬
zeit über 2000 Meter gewertet .

Es ist ein außerordentlicher Beweis für die innere
Geschlossenheit des deutschen Volkes , daß es in ber Lage ist .
in Kriegszeiten im ganzen Reichsgebiet eine derartige , auf
brejteftei Grundlage stehende Leistungsprüfung durch -
zufübren .

— Mit der Spange zum E . K . II ausgezeichnet wurden
der Führer der SA .- Standarte 80 . Obersturmbannführer
Feig , und der frühere Ortsgruppenleiier Ost der NSDAP .
Dräger . Beide sieben an ber Westfront unb haben sich
hier durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet . Unseren
Glückwunsch !

— Äretsrebner Pg . Krist spricht in einer öffentlichen
Versammlung der Ortsgruppe Geisberg der NSDAP ,
am Dienstag . 18 . Juni , um 20 .30 Uhr , im Paulinen -
schlößchen .

„ — Promotion . Zum Dr . rer . vol . promovierte an der
Universität Frankfurt a . M . Hauvtschriftleiter Dtvl . -Kauf -
monn R . Sellien . Wiesbaden , mit einer wirtschafts -
wisienichaftlichen Dissertation aus dem Gebiet ber Kredit¬
analyse .

Den Beweis blieb Re nicht schuldig

, Vor dem Mietschöffengericht hatte sich eine Wohnungs -
inhaberln zu verantworten , weil sie die rückständige Miete
nicht bezahlt hatte . Der Einwand , daß sie für eine ver¬
wanzte Wohnung nichts zahle , war vom Kläger entschieden
bestritten worden , bis die Mieterin den Beweis erbrachte .
Unter allgemeiner Heiterkeit und leicht schmunzelnd besich¬
tigte der Vorsitzende die drei ominösen Fläschchen , welche
die Beklagte ihrer Handtasche entnommen hatte . Fein
säuberlich nach „ Jahrgängen " geordnet , schimmerten die
etwas ungewöhnlichen „ Zeugen "

, deren Identität der Kläger
natürlich anzweifelte , durch das Glas der Sviritus -
fläfchchen . Schließlich verglichen sich die Parteien , und der
Prozeß war zu Ende .

Straßenbahnunglück vor den Schranken
Ende vergangenen Jahres führte an einem fehl dunklen

und duuttigen Abend eine Reihe von Verkettungen eigen¬
artiger Zufälle zu einem Zusammenstoß mehrerer Straßen -
bahnzüge in der Nabe der Biebricher Gemarkungsgrenze .
Nachdem zwei Straßenbabnzüge auf einen haltenden

Festwoche gegeben wird , die Rolle des Don Philipp über .. -
Der Mainzer Generalmufikdireftoi hatte erst kürzlich t . .
Konzert , in dem er als Sänger mitwirkte , großen Erfolg .

empfing ! Nachdem bereits mehrere Frankenkönige in Reims ge¬
krönt worden waren , wurde es seit 1027 die eigentliche Krönung -
stad i der französischen Könige . Das kostbare goldene , mit Edel¬
steinen geschmückte Evangelienbuch , auf das die Herrscher den
Eid schwören mußten , ist in den Stürmen der Revolution ebenso
verschwunden , wie die gläserne Ampulle mit dem heiligen Salböl .
Den größten Glanz erlebte die gotische Kathedrale am 18 . Juli
1429 . Rach Vertreibung der Engländer , der eigentlichen Todfeinde
Frankreichs , kniete vor dem Altäre König Karl VII , während ihm
der Erzbischof die goldene Krone auf die Locken drückte . Neben
ihm stand die Siegerin und französische Nationalheilige Jeanne
d Arc , die später in Rouen von den Engländern als Hex «
brannt wurde . Sie hielt in der Hand die berühmte Orifli
lateinisch Auriflamma , Eoldflamme , eine Siegesfahne , die dem
Heere in der Schlacht vorausgetragen wurde . Es handelt sich um
ein rotes , an einer goldenen Lanze befestigtes Tuch , das dem
heiligen Dionysius

' als Leichengewand gedient haben soll .
Die Kathedrale stammt aus dem 13 .— 14 . Jahrhundert und

zeigt die üppigste Entfaltung der Hochgotik . Das Bestreben , den
Stein völlig zu entmaterialisieren , ist hier auf die Spitze ge¬
trieben . Das gilt besonders von der Fassade mit ihren drei ver¬
tieften Portalen , ihren überzierlichen , niemals fertig gestellten" . .. -Tfrmen und der wunderherrlichen Fensterrose . Richt
weniger als 530 Statuen bevölkern diese Schauseite . Selbst das

^ - . . che .l » es Gemäuers ist zierlich durchbrochen , wie ein
Spitzenschleier senkt sich die Fülle der Ornamente über die Fläche ,
sodaß das verwirrte Auge nirgends einen Ruhepunkt findet . Es
ist . als seien bei diesem „ flammenden Stil " Sonnenräder und
tausend Lichtstrahlen in zerbrechlich dünnem Steingespinft er¬
starrt . Die überlebensgroßen Sockelgeftalten des Hauptportals
bedeuten einen Triumph der Bildhauerei . Es find Werke , von
denen sich befruchtende Ströme bis nach Deutschland , bis zum
Bamberger Dom ergossen . Die Gruppe der Heimsuchung mit Maria
und Elisabeth geigt besonders in der rauschenden Pracht des
Faltenwurfes jenen klassischen Adel , den wir von den Werken
des Phidias am Parthenon in Athen kennen , während das Eigen¬
leben der Köpfe und ihre Beseeltheit weit über alles hinausragt ,
was die Antike geschaffen hat .

Di . Wolfram Waldschmidt .

. Schuster und verkrachter Architekt . .

Heims
Als ich die Hauptstadt der Champagne zum letzten Male be¬

suchte , war sie so gut wie vollständig wiederausgebaut . Aber statt
eine große städtebauliche Aufgabe zu lösen , hatten die Franzosen
jedes Haus Stein für Stein wieder so hingestellt , wie es ge¬
wesen war , mit allen Schnörkeln und Eipswucherungen , gegen die
unser berüchtigter Jugendstil geradezu als klassisch zu bezeichnen
war . Vor der Kathedrale waren Trödelbuden aufgeschlagen , wo
man Kunftgreuel aller Art feilbot wie Granaten als Schirm¬
ständer oder als Briefbeschwerer . Viel begehrt wurde eine an¬
geblich in Berlin geprägte Gedenkmünze auf den erhofften Einzug
in Paris , deren Text aber in einem so fehlerhaften Deutsch abge -
faßt war , daß man ohne weiteres Frankreich als das Herstellungs¬
land feststellen konnte . Bei uns wurde man mit solchen Mätzchen
nicht einmal auf Kinder Eindruck machen . Der plumpe Schwindel
wirkte auf mich ebenso abstoßend wie das ganze Gesicht dieser
mumifizierten Stadt , deren knallig weiße Hauser in einem be¬
leidigenden Gegensatz zu der ehrwürdigen Patina der alters¬
grauen Kathedrale stand .

Die Aunsträuber
Ein unvergessenes Schuldkont » des französischen „ Kulturvolkes "

Es werden auch heute wieder von unseren Feinden die un¬
glaublichsten ■Märchen über angebliche deutsche „Barbarei " ver¬
breitet , und in Frankreich und England brachte man bekanntlich
zahlreiche Kunstschätze in Sicherheit — wie während des Welt¬
krieges — damit sie angeblich nicht heimtückisch von uns geraubt
werden könnten . Diese Verdächtigungen find derart einfältig und
durch das mustergültige Verhalten unserer deutschen Soldaten so
hinreichend widerlegt , daß das neutrale Ausland heute nicht mehr
auf solchen Schwindel , hereinfällt .

Hingegen sollte nicht vergeßen werden , wieviel sich von den
franzöfischen Raubzügen aus den Jahren 1794 bis 1807 noch im
widerrechtlichen Besitz unserer westlichen Nachbarn befindet . Bor
allem das Rheinland wurde damals sinnlos gebrandschatzt . So
befinden sich heute noch etwa 2500 wertvolle Handschriften in
französischem Besitz , darunter solche von besonderem Wissenschaft «
lichen und künstlerischen Wert , die von Fachkreisen mit mehreren
Millionen Mark eingeschätzt werden .

Unter den Verlusten an Kunstgegenständen sind an erster Stell «
zu nennen 24 Bilder aus der Kasseler Galerie , von denen 21
während der damaligen Rückforderungsverhandlungen durch die
Erben der Kaiserin Euaenie nach Rußland verkauft wurden . Die
anderen drei befinden sich noch in den französischen Museen von
Montpellier , Toulouse und Caen . Der Wert dieser Bilder macht
viele Millionen Mark aus . Außerdem hat Kastel damals noch
36 Pretiosen , 548 goldene und 4328 silberne Medaillen eingebüßt ,
die 1916 schon auf 1 700 000 Reichsmark geschätzt wurden .

Aus Braunschweig raubten 1807 die Franzosen 69 wertvolle
Gemälde aus dem Salzdahlumer Schloß und 18 ebenso kostbare
Bilder aus der Braunschweiger Galerie . Unter ihnen befinden
sich unersetzliche Gemälde von Raffael , Tizian , Rembrandt , Rubens

Sutb van Dyck im Werte von vielen Millionen .
In Aachen wurde ein Rubensbild ( Anbetung der Hirten ) ge »

stöhlen , das sich heute im Museum zu Rouen befindet . Koblenz
verlor die kostbare Altartafel der Kastorkirche in Silber und
Email , die jetzt eine besondere Zierde des Clunymuseums bildet ;
ferner ein altes Geschütz , der Vogel Greif genannt , jetzt im
Änvalidenpalast zu Paris .

Auch Berlin hat in seinen Kunstsammlungen zahlreiche Ver¬
luste zu beklagen , von denen hier nur genannt seien 40 000
Münzen und Medaillen , 76 geschnittene Steine , fünf Marmor¬
werke und eine antike Bronzebüste Julius Cäsars , sowie zahl¬
reiche Gemälde .

Diese Tatsachen sind unvergessen und belasten , wenn auch nicht
das Gewissen , so doch das Schuldkonto der westlichen Äunitiäuber ,
die bis zum heutigen Tage die Frechheit besitzen , die menschliche
Kultur zum Bundesgenossen gegen Deutschland zu reklamieren .

—
-

-
-
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iamer Statt gegen das Umstürzen schützen müssen , »während
sie . die Arme zur Decke gereckt , aus dieser iragwürdigen
Angelegenbeit einer Zirkuskünstlerin alle Ehre macht , der
muh ftch wundern , wenn sie heil wieder zu uns herunter -
stergt . Dah es aber auch einmal anders kommen kann ,
durfte unsere Mahnung bestätigen , nickt gedankenlos und
leichtsinnig sein Leben und seine Gesundheit auis Spiel zu
setzen . Beim Befestigen von Vorhängen trat dieser Tage
eine aus einer Leiter stehende Frau fehl , stürzte und zog sick
erhebliche Knieperletzungen zu . die ärztliche Hilfe erforder¬
lich machten . Vom übereilt abgeschnittenen Stück Brot , bei
dem das Messer abgleitet und mit seiner Spitze in den
Handballen bringt Bis zum Hammerschlag , der anstatt den
Nagel auf den Kopf den Nagel auf dem Daumen trifft
reiben sich die bäuslicken Unfälle , die meist vermeidbar
find , handelt man nur ein wenig gewissenhafter . e .

— Unfälle . Am Zietenring verlor ein Radfahrer die
Gewalt über sein Rad und stürzte zu Boden , so dah er sich
außer Kopfverletzungen einen Armbruch zuzog . In der
Alwinenstrahe fiel ein mit einem Korb beladener Rad¬
fahrer mit seinem Fahrzeug um und erlitt anher Hüitver -
letzungen einen Sandknöchelbruch . In der Bletchstrahe
rutschte eine Frau auf dem regennassen Pflaster so unglück¬
lich aus . dah sie zu Boden stürzte und einen Bruch des
rechten Unierickenkels davontrug , Alle Verletzten wurden
dem Krankenbaus rugeführt . Gegen 10 llbr kam es in der
Adolfsallee in Höhe des Kaiser -Friedrich -Rings . zu einem
Derkehtsunfall zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Der Radfahrer klagte über Schmerzen am
linken Fuh . Das Rad wurde leicht beschädigt . Die Schuld
ist noch nickt geklärt .

— Radler fährt Passantin um . Ecke Rhein - und Karl -
ftrahe fuhr am Donnerstagabend ein 18 Jahre alter Rad -
fabrer eine BLroangeftellte um . so dah beide zu Boden
stürzten . Während der Radfahrer einen Scklüsselbeinbruck
davontrug , erlitt die Büroangestellie eine Gehirnerschütte¬
rung und Verletzungen an beiden Beinen . Beide fanden im
Städtischen Krankenhaus Aufnahme .

— Deutsche Reickslotterie . Die Ziehung der 3 . Klasse
findet am 21 . /22 . Juni statt .

— Wiesbadener Viehhofmarktberickt vom 13 . Juni . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Bullen a ) 44,5 , b ) 40,5 :
Kühe a ) 43,5 — 44,5 . b ) 40 — 40,5 , c ) 33 - 44,5 , d ) 25 : Färsen
a ) 45,5 , b ) 41,5 , c ) 36,5 : Kälber A a ) 75 — 80 , a ) 65 . b ) 55
bis 59 . c ) 46 — 50 . d ) 32 — 40 : Sammel c ) 40 : Schafe c ) 32 :
Schweine a ) 56 , b ) I 56 . b ) H 56 , c ) 55 .

W . - Dotzheim : Die hiesige Reviergruppe des Retcksluft -
fckutzbundes veranstaltetest im Saalbau „ Löwen einen
Appell aller Luftschutz - Amtsträger , der mit einer gutbeschick¬
ten Ausstellung gespendeter Luftsckutzverbandspakete ver¬
bunden war . Nach aufklärenden Worten des Reviergruppen -

Strumpflos ist Mode

Die Sonne brennt , es wird uns heih ,
und wer fick knapp dem Pelz entwindet ,
singt freudig jetzt dem Beine Preis ,
das keine Dauerbülle bindet ,
das sommerbraun und weiblich zart
entsagt dem seidenen Gewebe
und uns durch seine Gegenwart
im Stand entzückt und in der Schwebe .

Es trippelt zierlick jeden Pfad
und zeigt jetzt , grenzenlos elastilck .
verhüllt von keiner Seidennabt .
die Fesseln schlank , die Waden plastisch .
Es schreitet in beschwingtem Takt ,
dem Kuh der Sonne preisgegeben ,
und eine friscke Schwingung packt
auch unser Herz , gleich mitzuickweben .

Wir wollen dabei Lberseb
'
n

des Nutzgedankens biirre Blüten ,
bie bieier Wanblung Pate steb

'
n ,

ben raren Strumpfbestanb zu hüten .
Sie sind zwar recht und gut und klug ,
doch uns genügt

'
? , dabei zu weilen ,

dah dieser Sommer Sorge trug
uns Schönheit sonderzuzuteilen ! Kuno .

fübrers Koch über alle notwendigen Mahnahmen auf dem
Gebiete ordnungsmäßiger Verdunkelung . Beschaffung von
Luftsckutzgeräten . Instandhaltung der Luftschutzkeller usw .
erfolgten praktiscke Vorführungen von Schutzanzügen mit
Gasmasken . Daran schloh sick bie Vereidigung ber Amts -
tiäser unb Amtsträgerinnen an . Die Ausstellung , um bie
sich besonders die Frauen sehr verdient gemacht haben , fand
besondere Beachtung . Reviergruppenfübrer Koch dankte
allen Frauen unb MQcken . besonbers ber Reviersach -
bearbeiterin Frau Georg , bah burch ihre tatkräftige Mit -
htlfe es ermöglicht würbe , sämtliche Luftschutzgemeinschaften
der Stadtteile Dotzheim und Frauenstein mit diesen Ver -
bandspaketen zu versorgen . In seinem Schluhappell richtete
HauptluftschutzWrer Kötschau an alle Amtsträger verpflich¬
tende Worte , ihre Aufgaben im Dienste ber deutschen Volks -
unb Schicksalsgeinein 'schaft weiter zu erfüllen bis zum End -
sieg . — Die Eheleute Wilhelm Holz unb Henriette , geb .
Krieger . Steingasse 8 . begehen am heutigen Tage gemein¬
sam in guter körperlicher unb geistiger Rüstigkeit ihren

175
. Geburtstag . — Gegen 17 Uhr wurde in der Wilbelmstrahe

ein vierjähriger Junge , der sich ohne Aufsicht auf der Strahe
befand , von einem Radfahrer angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Der Junge erlitt eine leichte Verletzung am Hinter¬
kopf .

Wiesbadener Lichtspiele

* Thalia - Theater . Um „ Lauter Liebe " dreht es sich
in dem heiteren Terra - Film dieses Namens ( Drehbuch
Tbea v . Harbou unb Egbert van Putten ) . Zwei Nackbars -
kinber sollen wegen allzu romantischer Liebesschwärmerei
schleunigst verheiratet werden und zwar mit jeweils durch¬
aus nickt imponierenden Ehepartnern . Da ickliehen sie
gegen elterlichen Macktspruck einen Trutzbund gegenseitiger
Hilfeleistung , und als alles nichs nützt , perloben sie sich
kurzerhand miteinander im Übereinkommen einer Form¬
beirat und baldigen Scheidung . Aber wie natürlich nicht
ausbleiben kann , wird aus der kameradlckaftUcken Hilfe
heimlich erwachende Neigung der zwei . die sichtlich gut zu¬
einander paffen , und dabei ist höchst belustigend zu ver¬
folgen , wie beide dock gegen Herz und Gefühl den fest¬
gesetzten Vertrag innezuhalten bemüht sind . 3m Grund eine
unkomplizierte Handlung , allein wie fte durchgeführt wird ,
gibt ihr Reiz . Anmut unb köstliche Laune . Heinz Rüb -
mann waltet als Spielleiter unb offenbart bie ganze ,
frischguellenbe Fülle bes ihm eigenen Humors , fein fröh¬
licher Geist weht überall spürbar - durch bas Spiel unb
manche Situationen sind derart auf ihn zugeschnitten , daß
man meinen könnte , ibn auch persönlich mit schalkhaftem
Augenblinzeln auf der Leinwand zu sehen . Seine große
Filmerfahrung kommt ber munteren Unterhaltsamkeit
ebenso zugute wie seine leichtbeschwingt bie Szenen gestal -
tenbe Hand unb seine liebenswürbige , kleine menschliche
Schwächen unb Torheiten witzig beleuchtenbe Ironie . Ganz
im Sinne bes Regisseurs sind bie Darsteller mit deutlicher
Spielfreude am Werk , uoran Hertha Feiler und Rolf
Weih als das junge , zugleich auseinander und zueinander
strebende Paar , burschikos , frisch und sympathisch , reizend
auch in der Rübmanns Absichten entsprechenden leicht selbst -
ironischen Komik . Nicht minder treffend sind die mit alt¬
modisch - bürgerlichen Vorurteilen behafteten Kleinstadt¬
typen gezeichnet : Sans Leibelt als polternder Vater .
Hansi Ä r n st a e d t und Olga Limburg als besorgte
Mütter . Ilse Stobrawa und Hellmut Weiß in kräftig
charakterkomischen Studien . Die beiden Künstler , an denen
erste Jugendschwärmerei sich entzündet , verkörpern Ereil
Theimer und Domgraf - Faßbaender . der mit
einer Opernszene auch Probe seiner hohen Gesangskunst
gibt . Von Werner B o chrn an n stammt die spritzig unter¬
malende Musik , als Kameramann bewährt sich Ewald
D a u b . — Über die neue Wochenschau bringen wir geson¬
derten Bericht . Heinrich Leis .

Wir wollen das , was wir als wahr unb richtig , klar unb

einfach erkannt haben , wir wollen , baß in Deutschland wieder

Ehrlichkeit und Treue , Eemeinschafts - und Berantwortungs -

bewußtsein zur Herrschaft kommen , wir wollen in Glut und
Wetter , Gehorsam und Treue ein neues Volk und Vaterland
schaffen . Adolf Hitler .

Wanderung .

Sonntag , 18 . Juni : Wanderung der OW . Eeisberg , Ost unb
Rheinstraße nach Alienstein — Hahn — Eisenstraße — Alte 3b «
Reiner Straße — Orlen — Wehen — Wiesbaden . Treffpunkt :
7 .00 Uhr , Lahnstraße Ecke Zietenring .

Paprika - Anbau in Hessen - Nassau
Eine neue Tonderkultur für unser Weinbauklima

Unter den heimischen Gewürzen ist dem Paprika eine
große Zukunft beschieden . da er . wie schon sein Beiname
„ spanischer Pfeffer " sagt , am ehesten dazu berufen ist , den
ausländiscken Pfeffer zu ersetzen . Hierdurch wird nickt nur
eine Devisenerfvarnis erzielt , sondern auck eine bekömmlicke
vitaminreicke Frucht anstelle mitunter gesundbeitsabträg -
licher Reizstoffe gesetzt . Man baut hierzu den sog . Gewürz -
pavrika an , dessen lange schmale Früchte nicht grün ver¬
wendet werden sondern bis zu glänzender Röte reifen
müssen . Dazu bedarf es sonniger Lagen , wie sie unser Wein¬
bauklima besitzt , und ba bie Bobenverhältnisse in bieten
Teilen bes Rhein - Main -Gebietes ben Paprikapflanzen eben¬
falls günstig stnb . ist in biefent Jahr erstmalig ein
größerer Anbau uorgenommen worben .

Gärtner an ber B e r g st r a ß e hatten schon in ben letzten
Jahren mit Versuchen begonnen , jetzt lasten bereits etwa
200 000 Pfefferpflanzen ihre gelblich - weißen rabförmigen
Blütenkronen im Winde nicken . Ein Viertel dieser Zahl steht
auf dem Hof von Landesbauernführer Dr . W a g n e r in
Wasserbiblis bei Pfungstadt , der % Hektar für den
Ausbau zur Verfügung gestellt hat . 60 000 sind bei ver¬
schiedenen Bauern in Heppenheim , 30 000 bei ben Rosen¬
züchtern in Hattersheim , 10000 im Rebmuttergarten
ber Lanbesbauernschaft in Heppenheim untergebracht .
Im Erüneburgpark in Frankfurt / M . unb in stäbtisckem
Gartengelände Darmstadts stehen eine kleinere Anzahl ,
unb weitere 40 000 werben bei $ e n s 6 e i m auf bent Falken¬
hof ausgepflanzt .

Der spanische Pfeffer verlangt viel Feuchtigkeit , muß
untrautfrei gehalten , vorwiegenb mit Kali gebilligt unb auch
im weiteren Wachstumsverlauf gut behackt werben , bamit
bie Bodenfeuchtigkeit nicht zu stark abnimmt . Im Lauf des
Sommers entwickeln sich die anfangs zierlichen unb knapp
belaubten Pflanzen zu einem buschigen kartoffelartigen Aus¬
sehen . bis ab September bann bie roten Früchte , bie bie
Form einer bicken Zigarre haben , samt Stiel geerntet werben
können . Gegenüber Gurken , die sonst ähnliche Pslege -

Wirtschaftisteil

Die Schiffahrt tm Mittelmeer
Jetzt ist das Mittelmeer ins Zentrum des Interesses gerückt .

Der Begriff des „wäre nostro " soll zur vollen Wirklichkeit ge¬
bracht werden . Italiens Handelsflotte hat schon immer der Eigen -
schifsahrt des Mittelmeeis das besondere Gepräge gegeben . Sie
ist mit ihren annähernd zweieinhalb Millionen BRT . größer
als die französische Handelsflotte . die etwas unter drei Millionen
BRT . bleibt , außerdem natürlich nur zum kleineren Teil im
Mittelmeer eingesetzt ist . Dann kommt der Größe nach die grie¬
chische Handelsilotte mit 1,78 Millionen BRT .. die aber im
Mittelmeerverkehr nicht sehr stark in Erscheinung tritt , weil sie
für fremde Rechnung auf allen Ozeanen fährt , sodaß ihre Schiffe
nur selten das Mittelmeer und die Heimathäfen sehen . Dann
folgt die spanische Handelsflotte mit 914 000 BRT . und Jugo¬
slawien mit 380 000 BRT . Die jugoslawischen Schiffe sind ebenso
wie die türkischen vor allem im Küstenverkehr eingesetzt .

Der Eigenverkehr im Mittelmeer spielt jedoch nicht die Haupt¬
rolle . Wichtiger ist der Transitverkehr durch den Suezkanal und
die Straße von Gibraltar , der einen gewaltigen Warenstrom
vom Osten der Erde nach Europa zu bewältigen hat , wobei diese
Richtung gegenüber dem Verkehr nach dem Osten überwiegt .
Im Durchschnitt der letzten zehn Jahre sind in diesem Transit¬
verkehr rund 30 Millionen Tonnen Waren durch den Suezkanal
transportiert worden .

Im Transitverkehr steht bisher England weitaus an erster
Stelle . Seine Schiffe bewältigten fast die Hälfte der Transporte

Äus Gau und Provinz

Bolksschädliug erhält ein Jahr Gefängnis
— Mainz , 14 . Juni . Der Ludwig Wagner aus Mainz hatte

sich vor dem in Mainz tagenden Sondergerrcht wegen Verbrechens
gegen § 1 der Kriegswirtschaftsverordnung vom 4 . September 1939
zu verantworten . Der Angeklagte bezog Ende des vergangenen
Jahres von einer auswärtigen Eroßfirma 84 Paar Herren - und
Damenschuhe und Pantoffeln , darunter zurückgesetzte Ware . Einen
Teil dieser Ware verkaufte der Angeklagte zu überhöhten Prei¬
sen : denn er gab die Schuhe ohne Bezugschein ab . In der Ver¬
handlung gab der Angeklagte an , von der Bezugscheinpflicht für
Stapelware habe er nichts gewußt . Einem Kautet gegenüber , der
auf den hohen Preis aufmerksam machte , äußerte er jedoch , diese
Schuhe „ ohne

" Bezugschein müßten teurer sein , es ruhe auch
Zuchthaus darauf . Diese von dem Angeklaosten jetzt bestrittene
Äußerung wurde durch Zeugen bestätigt . Wagner hat bewußt
und skrupellos sich über alle gesetzlichen Vorschriften hinweggesetzt
und volksschädigend gehandelt . Das Sondergericht verurteilte ihn
zu einem Jahr Gefängnis . Die Käufer , die von Wagner bezug¬
scheinpflichtige Schuhe ohne Bezugschein kauften , waren inzwischen

in Geldstrafen genommen worden , und die Schuhe , soweit dies
möglich war , sind eingezogen .

110 000 Kilo Schweinefleisch aus dem EHW . Mainz
— Mainz , 14 . Juni . Die vorbildlich eingerichtete Schweine¬

mästerei des Ernährungshilfswerks in Mainz - Mombach hat dem
Fleischmarkt im Jahre 1939 rund 110 000 Kilogramm Schweine¬
fleisch zusätzlich zugeführt .

. = Niederwalluf , 14 . Juni . Am Ortseingang ereignete sich am
Donnerstagmittag ein schwerer Unfall . Zwei Personenkraftwagen
prallten so heftig gegeneinander , daß erheblicher Sachschaden ent¬
stand . Zwei der Insassen des einen Wagens , die aus dem Saar¬
gebiet stammen , wurden stark verletzt . Ein 71 Jahre alter Mann
erlitt so schwere innere Verwundungen , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird und eine 30 Jahre alte Ehefrau trug Kopf - und
Beinwunden davon . Beide wurden ins Krankenhaus überführt .
Ein dritter Jnsasie erlitt nut Hautabschürfungen . Die Insassen
des zweiten Kraftwagens kamen mit dem Schrecken davon .

- Sete , 14 . Juni . Die Eheleute Friedrich Zimmt feiern am
15 . Juni die Goldene Hochzeit . Sie lesen schon seit jeher das
„ Wiesbadener TagblaU "

.

rnaßnabmen erfoibern , hat ber Paprika ben Vorteil , bah
seine Ernte in eine weniger arbeitsreiche Zeit fällt unb auck
verschoben ober auf längere Zeit verteilt werben kann , zu¬
mal ein leichter Frost ben Früchten nicht schabet .

Die Verwertung der Ernten erfolgt burch bieBeut jene
Versuchsanstalt (Ernährung unb Sßerpfle »

B u n g in Berlin , bie ber Reichssübrung naheiteht . Die
leberartigen Früchte werben bei künstlicher Wärme getrocknet
unb bann vermahlen . Ihr Pulver , bas bie Magensaftbildung
vorteilhaft anregt , kann bann zu allen Speisen unb Gerichten
verwanbt werben , wo Pfeffer bisher üblich war . Dr . C .

Sport und Spiel

Ein Treffen alter Lokalrivalen
Reichsbahn SS . — SpBgg . Nassau 2 :4 ( 1 : 1)

Etwas überraschend endete dieses von Scheller ( Wiesbaben )
unauffällig geleitete Lotaltreffen , zumal die Reichsbahn doch
während der Kriegsrunde in der höheren Klasie spielte und durch
gute Ergebnisse der jüngsten Zeit ( jo noch die ehrenvolle Partie
gegen Sportverein ) ausmerken ließ . Es wird erklärlich durch die
ersatzgeschwächte Aufstellung des Gastgebers , der sich durch Kirchner ;
W . Echterdieck , Gebhardt ; Beyer , Schreier , Nevian ( Beck ) ; Niel ,
Mehler , Korenz , Keller , Schmalbach ( Nevian ) vertreten ließ .
Wesentlich wirkte dabei das Fehlen bes Tormanns Mankel mit ,
sein Stellvertreter wirkte nicht sehr sicher und hätte den ein ^ t
oder anderen Treffer wohl vereiteln müssen . Damit soll die
tüchtige Leistung der stark verjüngten Blauweißen keineswegs
geschmälert sein . Mit Schörner : Dörner , Weilnau ; Merten , Bärsch ,
Ries : Reu , Schuchmann , Michel , Widmann , Born ( Kreis ) wirk¬
ten sie , wie bereits in Biebrich , sehr widerstandsfähig : besonders
die Abwehr zeigte sich wohl auf der Höhe , aber auch der Angriff
tarn flott in Schwung und schLß wacker , nachdem einmal bie
gegnerische Schwäche erkannt war . Die großenteils den Reichs¬
bahnern gehörende erste Hälfte endete unentschieden . Der Rechts¬
außen Niel hatte für bie Gastgeber einen Eckball zur Führung
birett ins Tor gelenkt . Bei Gegenangriffen ber Blauweißen lag
der Ausgleich mehrfach in der Luft , bis er durch den Halblinken
Widmann , der eine Kombination Michel — Schuchmann mit schnel¬
lem Schuß abschloß , zur Tatsache wurde . Nachdem zu Beginn der
zweiten Aktes Michel freistehend knapp vergab , brachte im Ge¬
dränge vor dem Eästetor Koreng aus dem Hinterhalt unhaltbar
ben zweiten Treffer an . Aber auf Rechtsburchbruch köpfte Wid¬
mann entschlossen ben vom Tormann zurllckprallenden Ball zu
abermaligem Gleichstand ins Netz . Schörner wehrte Kotengs
wuchtigen Handstrasstoß , bann lag auf gescheite Vorlage des nach
rechts gelaufenen Michel SpVgg . Nassau durch Kreis mit 3 :2
in Front , und ein flinkes Durchspiel von Schuchmann erhöhte
diesen Vorsprung noch durch einen vierten Zähler . Vergebens ver¬
suchten die Reichsbahner zuletzt noch einen kräftigen Endspurt ,
ohne die sicher wehrende blauweihe Deckung überwinden zu können ,
zumal ihre Stürmer vielfach zu lange mit dem Schuß zögerten .
Auch die besonderen Umstände eingerechnet , bedeutet der Sieg
einen schönen Erfolg der flinken , technisch gefällig spielenden
Nasiau -Elf .

Haupf niederlage £ 1 / ft ( M Güterbahnhof West
Wiesbaden : O *» WVMMy K . Telefon 20054

Fußball um die Gebietsmeisterschaft der HI .
Bann 80 Wiesbaden — Bann 166

Am kommenden Sonntag steigt das letzte dieser Eruppeuspiele
auf dem Dyckerhosplatz in Wiesbaden -Biebrich und zwar hat
unsere einheimische Mannschaft den Bann 166 zu East , dessen
Mannschaft sich hauptsächlich aus Spielern von Hochheim und
Flörsheim zusammenfetzt . Es handelt sich hier um einen starken
Gegner , der bis zum vergangenen Sonntag Anwärter auf die
Eruppenmetsterschaft war und jetzt neben unserer Mannschaft der
stärkste Anwärter auf ben zweiten Platz ist , der zur Teilnahme
an irgendwie geplanten Trostrunden berechtigt . Der Sieger diefes
Spieles wird Tabellenzweiter . Die einheimische Mannschaft steht
wie folgt : Hoffmann (Biebrich 02 ) : Schörner ( Erbenhelm ) , Uhr
( Dotzheim ) ; Rieß ( Naffau ) ) , Bauch (EDM .) . Meßmer ( Biebrich 02 ) ;
Barbehenn . Götz I Biebrich 02 ) , Rullmann ( Biebrich 19 ) , Winter -
meyer ( Erbenheim ) , Schotter ( Nassau ) . Der verantwortliche Spiel -
leitet hat also das einzig richtige getan , nämlich die Mannschaft
ausgeboten , die in Frankfurt a . M . das unerwartete Unent -
schieden gegen den stärksten Gegner erzielte . Auf Grund bet
Leistungen in Frankfurt a . M . rechnen wir mit einem über ,
zeugenben Siege unserer Mannschaft .

schon aus ber einen

durch ben Suezkanal . Italien folgt an zweiter Stelle . Welche
überragenbe Sebeutung bem Transitverkehr zukommt , ergibt sich
schon aus der einen Tatsache , daß etwa ein Viertel ber ganzen
Grböltransporte ber Welt , jährlich runb 12,5 Millionen Tonnen ,
durch bas Mittelmeer läuft . Runb ein Fünftel der englischen Zu¬
fuhren passieren die Straße von Gibraltar . Etwas über die
Hälfte dieses Zufuhranteils stammt aus dem Mittelmeer selbst ,
der etwas kleinere Teil kommt von jenseits des Suezkanals
Italien war , ehe es zur letzten Kraftprobe schritt , durchaus be¬
reit , die Bedeutung bes Mittelmeers als einer Straße anzu¬
erkennen . Aber für Italien Scheutet bas Mittelmeer tatsächlich
das Leben , was sich aus ber üherragenben Stellung im Eigen -
verkehr ergibt , ber quer zum Transit verläuft und die Ver -
binbung zwischen Mutterland und afrikanischem Imperium zu
sichern hat . Der Transitverkehr bes Mittelmeeres , ber in Friedens -
Seiten eine so überragende Bedeutung in der Weltschiffahrt hatte ,
wird natürlich in der neuen Phase bes Krieges so gut wie völlig
ausgeschaltet .

ScrlÄer Börse vom 14 . Juni . Die Aktienmärkte lagen am
Freitag bei ber Eröffnung uneinheitlich , wobei Kursabschläge
überwogen . Arn Montanmarkt Buderus nm 1 und Klöckner um
1 / % herausgesetzt . Vereinigte Stahl unverändert , während Rhein¬
stahl % und Harpener 154 % verloren , Rheinbraun minus 3 , Kali¬
aktien Salzdetfurth minus 1 )4 % . Farben setzten mit 192 )/, % ein
unb gaben alsbalb auf 191 % nach gegen 192 % am Vortags -
schluß . Elektro - unb Versorgungswerte ausgesprochen ruhig . BMW .
verloren , Schubert u . Salzer je 2 % % , sonst überwogen nur Stei¬
gerungen von % % . Vemberg minus 2 % , Feldmühle minus 1 %
und Holzmann plus V/ - % . Renten : Reichsaltbefitz 149 % gegen
149 % und Reichsbahnvorzüge 127 % gegen 127 % . Tagesgeld : 2 %
bis 2 % % .

<t Frankfurter Börse vom 14 . Juni . Bei sehr kleiner Geschäfts -
tätigten bewirkten vereinzelte Abgaben Kundenabschläge bis zu
2 % % , denen nur vereinzelt Kursbesserungen gegenüberstanden
Renten ruhig unb wenig oeränbert . Tagesgelb unverändert .

Kurz — aber treffend
Als eine engliscke Suffragette Bernard Shaw einmal

dazu hekommen hatte , ihr ein Interview über sein » Anfickt
von der Frauenbewegung zu gehen , bestand die Auskunft des
trtfcken Satirikers über bteies Thema in dem kurzen Satz '
- - Die einzige . Frauenbewegung , die ick gutheißen kann ,in der Tanz . . .

Das durfte nickt kommen !
Erster Kranker : „ Sie sehen Io blaß aus ? "

Zweiter Kranker : „ Ja . gestern bin ick zum zweiten Male
operiert worden Der Arzt hatte eine Sonde in meinem
Magen liegengelassen .

In diesem Augenblick kommt der Arzt herein und
tragt : .. Ick hatte meinen Hut hier vergessen . bat ihn nie¬
mand gesehen ?

Worauf der zweite Kranke in Ohnmacht fällt .
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Roman von Erica Ernpe -Lörcher 27 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Ihre Hand zittert ein wenig , während sie das Glas hält .
Ihr ist diese Reise , dieses Beisammensein mit dem Jugend¬
freund mehr , als was sie anfangs dachte : eine angenehme
Sensation aus dem für sie immer so einförmig verfließenden
Tageslauf , der sich Jahr um Jahr gleicht . Für sie ist es das
schmerzlich - süße Bewußtsein , mit einem Manne zu fahren , der
ihr besier gefällt , als sonst jemand ihrer hiesigen Bekannt¬
schaften . Doch sie weiß es : er ist gebunden . Er hat die Wahl
seines Lebens getroffen . Und weit weg von hier wartet leine
junge Frau ou ) seine Rückkehr --

Sie beobachtet ihn oft schweigend , wenn er so nachdenk¬
lich aus dem Fenster in die vorüberhuschenden Landschafts¬
bilder blickt und denkt , ob er wohl an seine ferne junge Frau
sinnt -- ?

Als der Zug seine Endstation Dagupan erreicht hat ,
scheiden sich die Mitreisenden in zwei Teile . Der eine Teil
bleibt hier . Der zweite fährt noch weiter . Mercedes blickt
sich suchend um . Bei ihrer Anmeldung , in der sie sich kürzlich
bei de los Reyes zur Teilnahme an seinen Hochzeitsfeierlich¬
keiten angesagt hat , beeilte er sich , ihr postwendend in Worten
übertriebenster Höflichkeit für ihre , ihn so ehrende Anmel¬
dung dankend , Einzelheiten des Festprogramms zu melden .
Zu Liefen gehört auch der Empfang der Gäste in Dagupan
durch seinen dort lebenden Bruder und ihre Bewirtung vor
Antritt der Weiterfahrt mit dem Dampfer .

Bald schart sich eine Anzahl von Mitreisenden um einen
schlanken , noch sehr jungen Mann , der sich in tadellosen
Manieren als Bruder des Bräutigams vorstellt , und als
Apotheker hier in Dagupan auf dem Wege ist , ein ebenso
reicher Mann zu werden , wie sein Bruder in Lingayan . Es
ist eine bunte Gesellschaft ! Außer Mercedes erscheint noch
ein spanisches Ehepaar , dann gesellen sich noch drei amerika¬
nische Verwaltungsbeamte aus der Umgegend mit ihren
Gattinnen dazu . Und die seltsamen Verhältnisse dieser
Inseln bringen es mit sich , daß man auch mehrere Ehepaare
von Mestizen in den Kreis aufnimmt und sogar zwei rein¬
rassige Philippinerinnen , die sich weder mit den spanischen ,
noch den amerikanischen , noch chinesischen Elementen vermischt
haben , die im Laufe der Jahrzehnte hier eingewandert sind
und sich hier seßhaft gemacht haben .

Mercedes übernimmt sofort geschickt die Führung für
Dietrich . „ Also das ist bereits auch ein de los Reyes !"

flüstert ihr Dietrich in einem unbewachten Augenblick nach
der allgemeinen gegenseitigen Vorstellung zu , „ er wirkt

eigentlich nicht unsympathisch , jedenfalls aber weltgewandt !"

„ Er sieht seinem Bruder durchaus nicht ähnlich !" meint
Mercedes ebenso leise , „ wir werden den andern de los

Reyes gleich ansehen , was für ein ausgekochter Schurke
er ist !" '

Der junge Mestize tritt mit der höflichen Frage an sie
heran : ob sie sich jetzt in sein Haus bemühen möchten , um

ejnen Imbiß zu nehmen ?
Mercedes sagt sofort dankend zu . Sie merkt , Dietrich hat

innere Hemmungen . Als die anderen Gäste nacheinander die

vorfahrenden offenen Wagen besteigen , sagt Dietrich mit
einem Tone , in dem fast ein unterdrücktes Stöhnen liegt :

„ Ich kann mich fast nicht überwinden , irgendwelche Art von

Gastfreundschaft von diesen Leuten anzunehmen , die ich so
aus tiefster Seele verabscheue !"

Aber Mercedes schiebt bereits ihren Arm leicht unter den

seinen und sagt , während sie mit einem harmlosen Gesicht
lächelt : „ Angesichts des pekuniären Schadens , den dieser
Gauner deiner Familie seit Jahr und Tag bewußr zufiigt ,
fällt die Tatsache überhaupt nicht ins Gewicht , wenn wir jetzt
einen Imbiß bei seinem Bruder und morgen ein Essen beim

Bräutigam selbst einnehmen ! Es heißt für uns jetzt unbe¬

dingt in die nächste Nähe von de los Reyes in Lingayan zu
kommen . Und das können wir nur , wenn wir uns von jetzt
mitten im Schwarm der mitreisenden Gäste halten !"

Die nicht großen , aber gutgebauten und sehr flinken
Pferde an den Wagen greifen tapfer aus . Man fliegt durch
den kleinen Ort und gelangt sogar , nun in Trab übergehend ,
über einen Fluß , über den noch eine Brücke aus festgefügten
Bambusstäben führt . Dann hält man vor einem der ansehn¬
lichsten Häuser der Hauptstraße . Eine sehr junge Frau , die
vielleicht kaum siebzehn Jahre zählt , empfängt als Gattin des
Apothekers nun die Gäste . Und dann geht es zum Mahl . In
zwei der luftigen großen Zimmer stehen zwei Tische , an denen

je zwölf Personen sitzen können . Da die Gesellschaft der Gäste
jetzt jedoch aus bereits vierundzwanzig Personen angewachsen
ist , bildet es durchaus nichts Besonderes , wenn man in zwei
„ Auflagen

"
speist , wie Mercedes sich ausdrückt , denn das ist

noch eine Sitte aus spanischer Zeit her .
Der junge Apotheker , der mit scharfem Auge sofort die

Vertreter der vornehmeren , d . h . hier reinrassigen Familien
herausgefunden hat , würde es als schwere Kränkung für
Mercedes Vaß und ihren deutsch - amerikanischen Begleiter be¬
trachten , wenn sie nicht an der Gesellschaft beteiligt wären ,
der nun zuerst aufgetragen wird , während die übrigen sich

die kurze Wartezeit in den anstoßenden Zimmern oder im

Garten vertreiben .

Es gehört zu den hiesigen Gepflogenheiten , daß der junge

Herr des Hauses den Gästen persönlich die einzelnen Platten
mit den Gerichten anbietet . Darin liegt eine besondere

Ehrung der betreffenden Gäste . Obgleich es nur ein „ Imbiß
"

vor Antritt der . Dampferfahrt sein soll , folgen sich doch vier

Gänge die jedem europäisch zugeschnittenen Hotelmenü ent¬

nommen sein könnten . Nur der Nachtisch besteht aus einem

Gebäck , zu dem ein Syrup aus eingedickten Kokosnüsien ge¬
reicht wird .

Der Aufseher der Dienerschar ist ein schon bejahrter
Mann . Er vermittelt immer das Aufträgen der Schüsieln
aus den Küchenräumen in die Hände des jungen , ewig ver¬

bindlich lächelnden Hausherrn . Während die Gäste mit den

angebotenen Gerichten beschäftigt sind , betrachtet sich der alte

Diener der Reihe nach die hier Anwesenden . Die Amerikaner
mit ihrem blonden , meist blauäugigen Typus stechen unter
den dunkeläugigen Spaniern und vornehmen Mestizen ab .
Welch einen wundervollen blonden Haarschopf besitzt dort der

junge Herr ! Natürlich ist er auch ein Amerikaner ? Er

unterhalt sich ab und zu mit einer neben ihm fitzenden sehr

schönen jungen Frau , der man die vornehme Spanierin auf
den ersten Blick ansieht . —

Der Alte neigt etwas den Kovf nach vorne und fängt

einige Worte der allerdings nur spärlich geführten Unter¬

haltung aus . Ist es englisch , ist es spanisch ? Beide Sprachen
kennt er ihrem Idiom nach ziemlich gut .

Plötzlich fliegt ein Schreck durch seinen Körper . Er hat
nicht nur erkannt , daß sie die deutsche Sprache benutzen , son¬
dern eine ganz ungeheure Ähnlichkeit des jungen Herrn trifft
ihn wie ein Schlag .

Mein Gott — steigen Tote aus ihren Gräbern auf ?

Sitzt dort tatsächlich der Mann , zu defien Beseitigung er
vor mehreren Jahren seine Hilfe lieh ? Das ist doch nicht
möglich ! Das ist unmöglich !

Der ist doch damals der Blutvergiftung erlegen , und der
Arzt hat vollkommen regulär und einwandfrei den Toten¬

schein ausgestellt --

Der alte Antonio ist so grenzenlos vor den Kopf ge¬
schlagen und in seine Gedanken vertieft , daß der nun ein »
tretende Diener ihm mit einer vergebens wartenden Gebärde
eine Riesenplatte mit dem letzten der Gerichte hinbringt .
Was hat der Alte ? Sein Gesicht ist ganz verstört . Des¬
wegen geht der jüngere Diener an ihm vorüber und reicht
dem Herrn des Hauses die Schüssel .

( Fortsetzung folgt .)

F , 34 . — Samstag , 15 . Juni 1940 ,
19 - 21 .30 Uhr : „ Madame Butterfly "

, St . -R .
E . 34 .

Residenz -Theater . Freitag , 14 . Juni 1940 ,
20 .15 — 22 .15 Uhr : „Drei blaue Augen

"
. —

Samstag , 15 . Juni 1940 , 20 .15 —22 .15
Uhr : „ Drei blaue Augen "

.
Kurhaus . Samstag , 15 . Sttni 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunneukolonnadr . Samstag , 15 . Juni 1940 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Scala -Bariets . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meister -Elowns 4 Albano und
weitere 8 Groh -BarietS -Nummern .

Film -Theater :
Walhalla : „ Krambambuli " . Bühn « : Wang

Hang -schu .
Thalia : „ Lanier Liebe " .
Usa : Palast : „ Kornblumenblau " .
Film -Palast : „ Eine kleine Nachtmusik " .

Täglich 15 Uhr : Wochenschau -Sonderver .
anstaltung .

Lapitol : „ Fräulein Winnetou "
.

Apollo : „Fräulein Winnetou "
.

Urania : „Welt ohne Maske " .
Luna : „ Der ahnungslose Engel

"
.

Olympia : „ Nanu , Sie kennen Korsi noch
nicht ? "

Union : „ Der unmögliche Herr Pitt
"

.
Römer -Lichtspiele , Dotzheim : „Das Recht

aus Liebe "
.

Dos Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft l
Werdet Mitglied der NSV . !

Wasserversorgungen
ausgeführt fürZivil - und Militärbehörden
Industrien , Landwirtschaft , Gärtnereien

feuerlöschbrunnen
für größte Leistungen ausgeführt ,
z . B. für Firma Opel , Rüsselsheim

*
9

VI

Ein Film zum Schmunzeln ,

Lachen und Glücklichsein !

Wenn

Heinz Rühmann
Regie führt , dann sitzt jedes Wort , dann laeht

hinter jeder Dialog Wendung der Schalk .

Es ist eine Freude

Hertha Fe Her
zu sehen und ihr natürliches Spiel zu erleben ,

Rolf Weih • Jlse Stobrawa • Hellmut Weiss • Hans Leibelt

Wir beginnen mit der neuesten Wochenschau

um 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 50 Uhr , Sonntags um 2 Uhr

Da während der Wochenschau kein Einlaß — pünktlich sein !

Nicht für jugendliche

Unsere Wochenschau - Sonderveranstaltungen
zu stark ermäßigten Preisen sind :

THALIA —

Kirchgasse 72

Samstag 12 . 15 Uhr
*
] Sonntagvormittag 111,00 Uhr ] Montag 12 . 15 Uhr ] Erwachsene 40 Pf . , Wehrm . u . Jugend 20 Pf .

Wir zeigen
die neueste

■*
Wochenschau :

GENERALANGRIFF AUF FRANKREICH

wasseradsenhungen
Pfahl - und Pfeilerbohrungen , Tief¬

bohrungen und Pumpenanlagen

fi . ffir |k5ohn niofoj
Lessingstraße 18 — Telefon 31594

Vorübergehende

K

■ Kleine Oerlehen
■ sucht «.findet men
■ duroh eine..Kleine

Anzeige
" im

Wiesbadener

NAPP - 0
HE1T !

Tagblatt

Luflschiilzaeräte
Kübelspritzen / Einstellspritzen / Feuerpatschen
Luftschutz - Verbandkasten / Luftschutz - Haus¬

apotheken / Tragbahren u . a . m .

liefert sofort in vorschriftsmäßiger Ausführung

Gottlob Kurz , Wiesbaden - Igstadt
Feuerwehr u . Luftschutzbedarf / Gegr . 1893 / Fernruf 22877

Philharmoniker unter
Hans Knapperfsbusch und die Berliner Philharmoniker unter von Alois Melichar

jedem Uhr

eu

Wochenschau
Mozart - Fi ,

Woch

läuft

Schlacht
Anfang

RM 0 .50 ,

Kein Wunder bei der

herrlichen Musik !

von Generalmusikdii

Jugend hat Zutritt

MO .40,0 .50,0 .75

tanzt das Staatsopernballett —
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Änkirchen

Der

Das

In der Wochenschau

WochenschauNicht für jugendliche

O > UFA - PALAST \

Wehrmacht und Jugend 15 pf .

Stark ermäßigte Preise Jugend hat Zutritt

Kleine Preise

Erwachsene .

Rheinische Landschaft , rheinische Fröhlichkeit , und dazu ein

Aufgebot rheinischer Komiker - das gibt einen guten Dreiklang

Stickereien ,
Monogramme ,

jeder Art .
Knopflöcher .

Kantel
statt Saum .

..

Wochenschau
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii

Sonderveranstaltung

Generalangriff
auf Frankreich

UFA - PÄUST
iiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 So . 2 .00

Nach dem gleichnamigen
Buch von Marie v . Ebner -

Eschenbach

Waffe

Jugendl

aller Zeiten — 6
Stukas brausen vom

Sonntag vormittag
2 Vorführungen
11 Uhr u . 12 Uhr

Musik : Willy Schmidt -

Gentner

Im Beiprogramm :

Falltchirmläaer
Ein Film über unsere jüngste

Fort Louis — Die
werden zerschmettert

Die Schlußkämpfe um Dün¬

kirchen - Engi . Luftangriff
bricht im deutschen Flak -

feuerzusammen - Die ganze
Kanalküste in deutscher

Hand - Der Führer bei

seinen Soldaten - Italien

an der Seite Deutschlands

Luftangriff auf militärische
Ziele von Paris - Im Haupt¬
quartier des Führers - Die
Schlacht von Frank¬

reich hat begonnen
Neuen Siegen entgegen !

Das vorzügliche Hlnn OC ni
Umstädtar Brenner -Bier UlaS Zu PL

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Sonnabend I A30

Montag I *
" Uhr

Sonntag 11 u . 12 Uhr

;en Entschei -
iencraloberst

Die neuen Frontberichte
der Propaganda - Kompanien :

GENERALANGRIFF AUF FRANKREICH

LENY MAREN BACH ■ PAUL KEMP - CLAIRE

SCHLICHTUNG - AXEL MONj £ - LUDWIG

SCHMITZ - WERNER STOCK - LUCIE UND

CORDT MILOWITSCH

SPIELLEITUNG : HERMANN PFEIFFER

Idee « .Buch t Hans Helse , Hermann Pfeiffer - Musik : Hans Ebert

Samstag 2 u . 3 Uhr — Sonntag 11 u . 12 Uhr

Ein heiterer Terra - Film

vom Rhein

Ab morgen Samstag
3 Uhr

( Kaseenöffnung 2 % Uhr )

SandurvorfOhrung
der neuen

Sonder - Vorführung der neuen Frontberichte
der Propaganda - Kompanien

Di « Schlutzkämpfe um Dünkirchen
Der Verlaus der grötzle

Zwecks Vereinheitlichung der Freizeit
meines Personals bleibt mein Geschäft
während der Sommermonate

Samstag nachm . geschlossen

ßonrn Ria ? Innsndekontioo , Tapetsa , Liaohum
UuUl y Ul UZ Tsppicbe, Sardinen/Friidridistr,5 !

ganze Kanalküste in deutscher Hand !
Die letzte Bastion des Feindes ist gefallen —
Das britische Expeditionskorps und die franzö -
fischen Armeen vernichtet — Hoch über Dün¬
kirchen weht das Hakenkreuzbanner — Zeugen
verzweifelter Flucht — Unübersehbare Massen
von Gefangenen .

Führer bei seinen Soldaten !
Fahrt durch das Frontgebiet — Auf den Feldern
der Flandernschlacht von 1914 und 1940 — Der
Heldenfriedhos von Langemarck .

faschistische Italien an der Seite Deutschland » !
Kundgebungen in allen Städten Italiens gegen
die westlichen Angreiferstaaten — Das italie¬
nische Imperium will nicht mehr der Gefangene
des Mittelmeeres sein — Minister Farinaccr in
Florenz — Kronprinz Umberto in Genua — Ita¬
liens historisch - Stunde — Begeisterte Massen
vor der italienischen Botschaft in Berlin .

Luftangriff auf die militärische » Ziele von Paris !
Bon allen Seiten brausen die Geschwader heran
— Die Seine liegt unter uns — Volltreffer auf
einen riesigen Verschiebebahnhof — . .....

> — Feindlicher Flughafen in Flammen .
Im Hauptquartier de » Führer «

Das Kartenzimmer , in dem die
düngen fallen — Besprechung n

Vernichtungsschlacht
gegen Dünkirchen —

ämmel — Luftangriff auf
serkehrswege des Gegner «

„ . , Die englische Transport¬
flotte vernichtend getroffen — Wrack neben
Wrack . . . — Unsere Schnellboote greifen ein .
Englische Bomber im Anflul
Deutsche Flak zieht eine x
Briten muffen dran glauben

„ Kornblumenblau ist der Himmel
am herrlichen Rheine ,

Kornblumenblau sind die Augen
der Frauen beim Weine

Die Schlußkämpfe um
Dünkirchen

Englischer Luft - Angriff
bricht im deutschen
Flakfeuer zusammen

Die ganze Kanalküste in
deutscher Hand

Der Führer bei seinen
Soldaten

Italien an der Seite
Deutschlands

Luftangriff aufd . militäri¬
schen Ziele von Paris

Im Hauptquartier des
Führers

DieSchlacht v . Frankreich
hat begonnen

Es wirken mit : OFM »

Viktoria von Ballasko , Paula Piluger
Elise Aulinger , Rudolf Prack , Sepp Rist , Karl Skraup

und Krambambuli

Spielleitung : Karl Köslin

Das ist Krambambuli , wie er leibt und lebt — eine der schönsten
rfundegeschichten — Verfasserin ist

MARIE VON EBNER - ESCHENBACH
die größte Dichterin in deutscher Sprache und die erste unter
allen lebenden Schriftstellern der Ostmark

BOHNE : WANG HANG SCHU
Original Chinesischer Reck - Akt

KUtTU,F,LM : Wacht StrOMl
Unter Mitwirkung des Kommandos der Wasserschutz¬
polizei Donau

Jugend nicht zugelassen L

4 . 00 , 5 . 50 und 8 . 30 Uhr , So . ab 2 Uhr

Heute : Wochenschau 6 . 00 und 8 . 55 Uhr

sperre — Drei

v . Vrauchitsch , Generaloberst Keitel und General¬
major Jodl .

Die Schlacht von Frankreich
Unsere Panzer stoßen vor — Generalrichtung :
Südwest ! — Übergang über die Somme —

. Pausenlos rollen Reserven an die Front — Die
ganz « Südfront ist in Bewegung — Ein franzö -
stscher Tank zur Strecke gebracht — Die durch
Ereuellügen verhetzte Mannschaft will nicht her¬
auskommen — Feldgeschütze und schwere Vattenen
in Feuerstellung .

Reue » Siegen entgegen !

iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiftiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiimiiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiitiiiii{iuiiiHiitjiiniiitiiiiuiiHiiiimj!unu
Die neuen Frontberichte erscheinen SamstagI

iwimiHiiiiiiiimrnmmiiiiffliiiiiiiimmiiiiitiinmmifflifflnniiiniiiifiumniiniiimiiniininiiiifninrnmifflnrnifmiuu

Biesen ,
alles erstklassig
in Ausführung .

Pliisee -Crnon .
Miibelsbera 12 .

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

| IMiÄeii « |
Wer nimmt

13iä6t . Snnaen
für kurze Zeit
tn Pflege ? Ana .
u . 2 . 384 T .-M .
Bettwäsche zum
Ausbesseru wird
angen . «Soeben .
fti . 18 . Stb . 2 .

Wer nimmt
Klavier

von hier nach
Liur a . Rb . mit ?
Ana . an 8er -
steiaeruugslokal

Karl Secktt .
Wiesbaden ,

« chillervlav 2 .

Spielplan der Woche

. Fun
'
und variete

’

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
16 . funl

19 Hs nach 22

Das kleine
Hofkonzerf

Außer St .- R.

Ende d . Spielzeit 39/40
20 .15 bis 22 .15

EinmaligesGastspiel
Charlotte Susa
Harry Gondi
C . H . Klubertanz
In „ Gefährliches

Spiel “
Lustspiel von Heinz
Klimme r

11 .30 Fr Oh -Konzert
In d . Brünnen kok

16 Opern - und
Walzerklänge

20 Konzert

Montag
17 . Joni

19 bis nach 21
Die Bo kirne
St .- R . A. 36

20 .15 bis 22 .15
Letzte Vorstellung
vor den Ferien
Das Parfüm
meiner Frau

20 Dichterlesung
zum Besten des
Deutschen Roten
Kreuzes
Adele PI Lischke , Eva
Bausch , Karl Emde

Dienstag
18 . Juni

19 bis gegen 21 .30
Rlgoletto
St .- R. B. 35 ]

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konxert
In d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Mittwoch
19 . Juni

19 bis gegen 22
Eine Nacht
In Venedig
Außer St .- R.

Ferienhalber
geschlossen

11 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Don nerttag
ZOJJunl

19 bis nach 22
Der Arzt
am Scheideweg
SI.- R. C . 35

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

| 16 u . 20 Konzert

Freitag
21 . Juni

19 bis 21 .45
Zum ersten Male :
Der Gigant

Schauspiel in5 Akten
von RichardBillinger
St .- R. E. 35

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konxert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Samstag
22 . Juni

19 bis nach 21 .45

Grigri
St .- R. F. 35

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Opern -Abend

Sonntag
23 . Juni

19 bis nach 21 .45
Zigeunerliebe
St .- R. C . 36

Ferienhalber
geschlossen

11 . 30 Frühkonzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Roslta Serrano
die berühmte chile¬
nische Lied - und
Chansonsängerin m .
Ihren Rhythmikern
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Rasier *Weidlitze Personen

u .

!. 385 an T .-V .L

MeWDe
allen , Preislagen

Männliche Personen

WvhMgstailsch ^

Moritzstr . 30Lahnstr . 58 ( z . Z . i . Felde )

Sonntag , den 16 . 3nni

lt ,

Statt Karten .

Frau Christiane MüIm »

Sertaufe

Philipp Bierbrauer
Gärtnereibesitzer

W .- Bierstadt , den 13 . Juni 1940 .

Leer . 3im . von
Kleinrentnerin

aes . Ana . Ellen -
hogenaafie 10 . 21

Eutemvfohl .
Monatsfrau

f . aevil .. frauen¬
los . Billenhaus -
balt 3X wöcktl .

sofort aesuckt .
Gustav - srrevtaa -
Stratze 7 . Part .

3 - Zim . Wohn .
für sos . ob . !vät .
nu miet , aesuckt .
kann auck Bor¬
ort sein . Preis -
anaeb . u . A . 357
an Taabl .-Berl . Etagenhaus

von Eiaentümer
kaufen aesuckt .

Äna . u . B . 367
an Taabl .-Berl

Lucke aebr .
Stutzflügel ,

erste Marke ,
moderne Bauart

Knvferbera .
Abeaastratze 1 .

fteinfor . 27863 .

Roühaar kauft
Holland .

Ledanstrabe 5 .

Ent möbl . 3im .
für sofort aeL

Babubofsnäbe
bevorn . Preis -

ana . u . W . 367
an Taabl .- Berl .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Heute morgen verschied nach einem arbeitsreichen Leben

unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater und Großvater

Weiher
Kleidersckrank .

aebrauckt .
z . kaufen aesuckt .

Tel . 25331 .

aesuckt .
Preisanaeb .

W .- Sonnenberg ( Danziger Straße 9 ),
Brunsbüttelkoog .

Siir Büroontzen
wird ied . firiei «
taa tückt .. saub . .

eb rlicke
Putzfrau aesuckt .

Geora 3ebner .
Walluier

Strahe 11 .

Mädcken
für Kücke und
Laus baldiast

aesuckt .
Gasthaus Götze .

W .- Biebrick .
Elife - Kirckner -

Strafte 15 .
Tel . 61181 ,

Herr kuckt sofort
1 ob . ? möbl . ob .

l . 3immer
mit Berofl . Ana .
u . M . 364 T . -B .

E . 366 an den
Taabl .- Berl .

Katholische Kirche .

Sonntag , de » 16 . 3eni

Jüna . . saubere
Frau ob . Mädck .
für vormittaas
1 — 2 St . aes . b .
Äntra . Sckwal -
bocker Str . 25 . 2

Kaufe
alte Porzellane ,

gute Bucker ,
gute Gemälde .

Ferngläser .
Radio . Tevvick « .

Briefmarken .
Ausstellsacken
und Racklälke .

3 . Zimmermann
Taunusftr . 28 . 2

Enterb . Kinder¬
wagen »u verk .
Platanenitr . 78 .

3 . Stock .

Kavtzejilche I

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15 . Juni , nachmittags
2 .30 Uhr von der Leichenhalle in Bierstadt aus statt .

Berufst . Herr .
Dauer « . , iuckt
nut möbl . 3im .
Ana . W . 363 TB .

I Mäitolich« Perföün̂
Zuverlässige

Silksarbeiter
stellt ein .
Färberei
Döring .

Dotzbeimer
Strafte 62 .

Möbel -Ankauf .
Scklafzim . u . a .
Einrickt . . sowie
EinzelttÜcke ied .
Art v . einfachst ,
bis »um hoch¬
wertigsten Stück .

Kannenber « .
Sckwalbacker

Strahe 73 .
Tel . 23129 .

Alt ., ruh . Fräul . s. i . g . Hause

möbl. Miner oder ManWe
mit Lickt und Kockaelegenbeit
Selbstbda . Preisana . u . D . 367
an den Taablatt - Berlaa .

mit Kenntnissen in

Sckreibmaick . u . Steno -

aravhie für sofort oder

sväter aesuckt . Ana . u .
D . 368 an Tanbl .-Derl .

Elegant möbl .
2 - 3im .-Wohn .

im Kurviertel

Nettes Mädcken
s . Mithilfe für
Eesch . u . Laush ,

sofort aefuckt .
Konditorei

Jäger .
Bismarckrina 21

Radio .
nur aut erhalt . .
3 kaufen aesuckt .
Ana . u . D . 365
an Taabl .- Berl .

Wann waren Sie das
letzte Mal in Ihrer

Bodenkammer ?

— und sahen Sie nicht , daß
dort noch so mancher Ge¬
genstand ein totes Dasein
feiert , während eine Klein¬
anzeige diesen Gegenstand
an den richtigen Mann und
Ihnen Geld in Ihre Haus¬
haltskasse bringt ? Schauen
Sie gleich noch einmal nach
und geben Sie noch heute
eine Klein - Anzeige auf im

Wiesbadener Tagblatt

Lehrmädchen
und ordentlichen

Laufjungen
stellt fof . ob . 1 . Juli ein .

Sckloh -Drogerie Siebert .
Marktstrake 9 .

Aeltere Dame .
Dauerm . L aut
möbl . Zim . mit
Beb . . fl . W . . Lz ..
Part .. 1 . St . ob .
Aufz . . Pr . 50 b .
70 RM . Ana . u .
F . 362 an T .- B .

Euterb .
Hobelbank ,

evtl . m . Werk -
3eua zu kaufen
aesuckt . Pfendler

Dotzbeimer
Strahe 66 .

Zuarbeilerin
für Kleider aesuckt .
Fischer , Kais .- Frbr . -Rina 41 .

Tüchtige Friseuse
stellt noch ein .
Kammel . Taunusstrahe 14 .

Jüngerer Ange¬
stellter iuckt ab
sofort sauberes
möbl . Zimmer

in Bahnhofs -
nähe . Ana . u .
S . 366 an T .- B .

Moderne Küche
3 . kaufen aefuckt .
Preisanaeb . u .
S . 364 T .-Bl .

Weihzeugnaherin
3. Ausbessern v . Wäsche ges .
Carl Harth . Marktttrahe 11 .

Gesckäftsaew . .
rüftiaer . älterer
Mann , vielfeit ..

anvassunasfäh ..
Photoaravhie .

Licktvauser .
Chemikalienk . .

sucht voll . Ber -
trauensvosten .

Ana . T . 365 TB

Bermietunggn |

Martin Rathgeber
Hilde Rathgeber

geb . Sparwasser

Vermählte

Wiesbaden , den 15 . Juni 1940

sagen wir recht herzl . Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dr . Grün für die trost¬
reichen Worte , sowie für die , Kranz - und

Blumenspenden .
Familie Karl Fill

Familie Richard Mühn .

Für diese Arbeit ist Seifenlauge nicht zu neh¬

men . Das besorgt ATA extrafein,auf feuchten

Lappen gestreut,schneller , billiger und gründ¬

licher . überzeugen Sie sich schon beim näch¬

sten Wochenendputz vom vielseitigen Können

dieser sparsamen Putzhilfe . — überall , wo

ohne Seife gesäubert wird , sei ATA zur Hand .

Auch zum Reinigen beschmutzter Arbeits¬

hände nimmt man das seifesparende ATA .

Suche für sofort ober sväter ein

tWges MeimMüM
Angebote unter Beifügung von
Lohnforderung und Zeugnis
abschriften erbeten an Dr . med .
M . v . Oettingen - Helfferrck .
Taunusstrahe 63 . 2 . Stock .

Möbl . Dovvel -
Schlaf - u . Wohn¬
zimmer 3. 20 . 6 .
evtl , mit Balk ..
fl . Waller ae¬
suckt . Preisana .
u . D . 366 T .- Bl .

im Alter von 77 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

(Saubere Putzfrau
für 3 Stunden täal . aesuckt .

Bodmer . Bismarckrina 7 . B

Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngöller ; 11 .15 KdE ; 11 .30
Schwerh .-E . , Dotzheimer Str . 4 , Euler ; 17 E , Zimmer¬
mann — Bergkrrche : 10 HE , Dr . Vömel ; 11 .30 KdE ,
Fr . 20 FrK , Fries . — Ringkirche : 10 Heimat -E . f . Saar -

rückgeführte , Sup . Reichard ; 11 .30 KdE , Hahn ; 11 .30 KdE ,iup . Reichard ; 11 .30 KdE , Hahn ; 11 .30 KdE ,
Klarenthaler Str . 2 , Mulot ; Mi . 20 .30 Andacht , Hahn .
Lutherkirche : 10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdE ; Di . 20 B ,
Dr Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE , Zimmermann ;
11 .30 KdE . Hartmann . — Paulinenftift : 10 E , Eickhoff .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Di . 20 Ehor ;

Tüchtige Mädchen
und eine Putzfrau

für Eis - Salon aesuckt . Zu
erfragen : Eis - Salon Krebs .
Mellritzstraüe 20 .

Büglerin
für alle 3 Wocken an 3wei
Tagen aesuckt .
Carl Harth . Marktstratze 11 .

Sucke für aevfleate Etaa .-

Wohn . tückt . . aewtllenbaste

Morgenhilfe
Frau Hallermau » . Steubenktr . 23 . 1

Heute früh verschied im 85 . Lebensjahr unsere liebe , stets treu¬

sorgende Mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau

Anna Margarete Müller Wwe .

geb . Hahn

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Hirsch , geb . Müller
Karl Hirsch

4 Enkel , 1 Urenkel

NIEDERNHAUSEN i. Ts ., den 14 . Juni 1940

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr von der Stätte
ihres langjährigen Schaffens , dem Hofgut Herrnmühle , aus statt

■ Flaschen , Papier usw .

[■ » .

" '

= AU ER

_ Helenenstr .18 , Ruf26832

Fensterrahmen
,

Furen
und Fußleisten reinigen .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; HE - Haupt ,

gottesdienst ; KdE - Kindergottesdienst ; B - Bibeln
tunde ; FrK - Frauenkreis .

Samstag , den 15 . Juni

Bergkirche : 20 .15 W , Fries .
Ringkirche : 20L0 SB , Hahn .

Mi . 20 B .
W .-Bierftadt : 9 .30 HE , Eeibel ; 10 .30 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE .

W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Tüchtige

AosmeWk
erfahren im Kochen , gesucht .
Vorzust . b . Friede . Müller .
Elialler Platz 10 . Tel . 24232 .

Junges Fräulein
für Schreibmaschinen - und
leickte Büroarbeiten . in
Erobhandluna a. fof . Ein¬
tritt gekuckt . Ang . u . A . 359
an den Taablatt - Berlaa .

Tausch ! Grone ,
sonn . Frtfv . - W ..
1 Z . . Kücke . Zub ..
Abickl .. 27 Mk ..
oafi . f . Einzel -
vers .. aea . 3 - od .
N . 4 - Z .- Wohn ..

Bahnb .- Rähe .
Preisanaeb u .
ar . 366 an T .-D .

ZmmMeil

SMlNel !
Heimataottesdienft
für Rückgeführte
am Sonntag , den 16 . Ium ,
10 Uhi . Ringkircke .

Es ?vricht : Superintendent
Reichard - Neunkircken/Saar

Thema :

„ tzmIMsM , Treue M Sieg
"

Die Gemeinde ist herzl . eingeladen .
Das cd . Dekanat .

Junge Kinder -
schwekter zu 4t .

Mädcken aesuckt .
Ana . u . S . 362
an Taabl .- Berl .
Kindervfleaerin .
od . i . b . Kinder -
vfleae erfahrene
Kraft , für vor¬
mittags z . einem

l ^ iähr . Büb¬
chen wegen Be -
rufstätiakeit ber
Mutter auf 1 . 7 .
40 aef . Sonnt ,
frei . Borzuitell .
MD. 12 — 2 Uhi .
Bübinaenstr . 4 . 1

Kilbinaer ,
Hausmädchen

Iuckt
Silvana .

Kavellenstr . 4 .
Tückt . . ruverl .

Alleinmädcken
zum 1 . 9 . 40

aesuckt . Böhmer .
Rüdesheimer

Strafte 14 . 1 . St .
Junae Frau

oder Mädcken
Vi Taae für

Sausarb . iuckt
Luttermann .

Platter Str . 172

1 - od . 3 - Zim . -
Wobnuna

sofort oder soät .
aefuckt . Ana . u .
W . 366 an den
Taabl .- Berl . od .

Anruf 27107 .
Wehrmackt -

beamter .
ia . verh .. i . 1 h .
2 Zim . u . Kücke
in aut . Saufe .
Ana . E . 363 TB .

MirtgeWe

1 ar . od . 2 kl .
Zim . mit Balk .
u . Kücke i . ruh .
Lage v . Dame
aesuckt . Ana . u .

Möbl . Zim . mit
od . ohne Pen !.

z . vm . Seeroben -
ftratze 18 . Part ,
Möbl . Zimmer ,
sonnia . zu verm .
Stiftltrane 17 . 1

M . Zim . z. vm .
an berufst . Srn .
Walramstr . 17 .
2 . . Stock reckts .
Möbl . Zim . zu
verm . Zieten -

rina 12 . 1 rechts .
Gr . leer . Zim .
zu vm . Winter -

mever . Dotzh .
Strahe 85 , P .

3 leere kleine
Mansarden

zusammen zu
verm . Pr . 19 M .
Vorckstrake 27 . 1

Wea . Verheirat , meines
ietziaen Mädckens sucke
ick für bald ober sväter
für meinen Saushalt
vertrauenswürbiaes

Mädchen
Frau Martha Lenz .
Emser Str . 39 .
Ruf 28787 .

2 sonn . , leere
Mankard . . Gas .
Wafier . Lickt , an
gute Einzelvers .
zu verm . Abr . i .
Taghl .-Dl . Tw

Garage frei
hei Goebel .
Sckieriteiner

Strane 64
lhint . Shell »

Erosttankstellel .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Eoldickmied
I . Fuchs .

Lanaaafie 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

Wiesbadener
Adrekbuck .

letzt , ob . vorletzt ,
kauft . Buchhand¬
lung Schwaedt .
Rheinstratze 43 ,

Emmy Huber

Hans W . Fenster ,

geben ihre Verlobung bekannt

Wellritztal i ^ funM940 Eltviller Straße 2

Möbl . Mansarde
zu verm . Näh . :
RöderitraKe 11 .

Parterre .
Möbl . Zim . zu
verm . Seeroben «

Saalgafie 16 .
Htb .. 2X1 Zim .
u . Kücke . Raum
z . Unterstell , v .
Möbel ob . sonst ,
fof . zu vermiet .

Näh . : Sirfck -
araben 24 , 2 r .

2 Zimmer
und Kücke .

Mtb .. z . 1 . 7 . 40
zu verm . Näh . :
Weftendftr . 20 .

Bbh . 2 . 61 .. Iks .
Svitzenaefckotz -

Wobnuug .
Saus

Nervtal 50 .
heft , aus 3 Zim

Kücke . Bab .
Nebenr .. Zentr
Seizg .. ab 1 . 7
evtl , sofort zu

vermieten .
Besicht . : Sonn¬
tag . 16 . Juni .

11 — 1214 Uhr .
Adolfsallee 34 . 2

gevfl . Wohn -
Scklafz . an be -
rufst , Dauerm .
Rüdesb .Str . l .P
kl . , nett . , möbl .
Zim . m . sehr o .
Berofl .. Wocke
20 Mk „ Seizg .
Möbl . Zim . zu
verm . Älhreckt -
ftratze 33 . Part .
Dovvel - und kl .

Zimmer frei .
Dotzh . Str . 31 . 1

Möbl . Man !, zu
vm . Dotzheimer
Strafte 37 . 2 1.
Möbl . Zimmer
an berufstätig .
Serrn zu verm .
Dotzh . Str . 44 .
Sth . 2 bei Geis .

nach 7 Uhr .
Schönes möbl .
Zimmer für fof .
z . verm . Serber -
ftrakte 11 , 1 lks .

Schön möbl .
Zim . fof . z . vm .
Jahnftr . 13 . P .

Gut mhl . Wohn -
u . Schlafzimmer
fof . zu vermiet .

Ricolas .
1 Lanaaafie 11 .

Möbl . Dovvel -
, immer m . erftkl .
aulhürgerl . Boll -
venfiou vreisw .

zu vermieten .
Moritzftrahe 25 .

■ 2 . Stock .
1 aut möbl .

I Zimmer
an Dauermieter

■ zu vermieten .
Müllerstr . 7 . 2 .

4 erstkl . Läufer -
ickweine und 10
weifte Leghorn

zu verkaufen .
Karl Reo .

W .- Svnnenbcra .
Rest .

Grauer Stein .
Tel . 28387 .

D .- Svortmantel .
44 . D . -Wildled . -
Scknhe . 38 . betb .
fakt neu . bitt . z .
verkauf . Mittel -
heimerStr . 17 . 2r

H . -Wintermant . .
mittl . Gr . , zu
verk . Gr . Bura -
stratze 3 . 2 . St .
D .- Stiefrl und
- Sckuhe . falt neu .
39 — 41 . bin . zu
verk . Seeroben ®
strane 1 . 2 . Stock

Ganz erftfi .
Beckttein -

Stutz -Flügel
abzugeben .

Piano -Sckock .
Jabnstratze 34 .

Fast neues
Akkordiou .

„ Lohn . Berbi I “
.

f 120 Mk . um »
stänbeh . z . vk tal .
18 - 19 . Brückner .

Walramitr . 8 .

Zu verkaufen :
vornehmes

Schlafzimmer ,
hell Nunbaum .
zflam . Gasherd

mit Eeftell .
ovaler Trick .
Stickrahmen .

Av .zusch . Sams¬
tag 3 — 5 Uhr .
Abr . im Taabl . -
Berlaa . Tr

Altkath . Kirche , Schwalbacher Strahe 60 , 10 Pfr . (Eber .

Eo .-lutherische Dreieiaigkeitsaemeinde . Kiedricher Str . 8.
So . 9 .30 B ; 10 HE und Abendmahl .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , 1.
So 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde
Lhristengemeinschaft , Wilhelrnstrahe 12 , Mi . 10 Weihest .
Cbristl . -wifienschastl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2. So . 10
i . dtsch , Mi . 18 .00 Lese ». , geöffn Mi 16 - 18 .
Freie Religionsgemeinschaft Deutschland », Gemeinde
Wiesbaden . Sonntag , von » . 10 Uhr , in der Wartburg
Sonnwend -Weihestunde . Dr . Pick .

St . Bonifatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ,
Werkt . 6 .20 , 7 , 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
2u 30 , So . 6 — 8 . — Dreifaltigkeitskirche : Hl M . So .
6 .45 . 7 .30 , 8 .30 . 9 .15 , 10 .30 . Werkt . 6 .30 , 7 .15 und 8 ,
außerdem Mi . 6 .20 Uhr . Andacht So . 14 .30 u . 20 Uhr .
Betchtgel So . von 6 .30 an , Sa . 16— 19 und nach 20 Uhr .
Moria -Hilf : So . 6 , 7 .30 , 8 .30 . 9 .15 , 10 Uhr . 14 .30 Uhr
And . für Kinder , 18 Uhr für Jungfrauen . 20 Uhr f . dte
Gemeinde . Werkt , b . M . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr .
2 . hl . M . 7 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 — 19 und nach 20 Uhr
So . ab 6 Uhr .

1 Bettstelle mit
Patentr . z . verk .
Moritzstratze 12 .

bint . Sof .
Euterb . Kinder¬
wagen billig zu
verkaufen , anzu¬
sehen bei Beck .

Klarenthaler
Strafte 19 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu ver¬

kaufen . Preis
60 RM . Abr . i .
Taabl . - Bl . Tv

| Verloren » Sefunhen |
Jrifcker Setter

( öünbin )
entlaufen .

Salsb .- Nr . 2596 .
Abzuaeben bei

Krams .
Sckarnhorststr .35

Grün . Seiden -
gürt . verl . Abz .
Röberstr . 20 P .

Parfümerie Bette
Michelsberg 6

Klingen
Apparate

in
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